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Einleitung

Hinweis zur COVID-19-Pandemie im Berichtsjahr 2020:

Vor dem Hintergrund der COVID-19-Pandemie hat der G-BA im März 2020 kurzfristig reagiert und die Inhalte
und Verfahren unterschiedlicher Qualitätssicherungs-Verfahren an die besonderen Rahmenbedingungen 
angepasst (Vgl. G-BA Beschluss vom 27.03.2020). Aber auch jenseits der Qualitätssicherungs-Verfahren hat
die Pandemie im Jahr 2020 bedeutsam Einfluss auf die Versorgung in Krankenhäusern genommen. Diese 
Effekte spiegeln sich auch in den Qualitätsberichten im Berichtsjahr 2020 wider. So können etwa die 
Angaben in einigen Berichtsteilen deutlich von den Angaben aus den vorherigen Berichtsjahren abweichen, 
was einen direkten Vergleich einzelner Berichtsjahre nicht immer möglich macht. Dennoch stellen die 
Angaben im Qualitätsbericht die Strukturen und das Leistungsgeschehen in den Krankenhäusern für das 
Berichtsjahr 2020 transparent dar und erfüllen damit eine wichtige Aufgabe für Patientinnen und Patienten 
sowie die zuweisenden Ärztinnen und Ärzte.

Einleitungstext

Die lange und bewegte Geschichte der Ortho-Klinik Dortmund reicht bis ins 19. Jahrhundert zurück. 
Angeregt durch das soziale Elend in der Arbeiterschaft übernahmen 1864 die beiden evangelischen 
Gemeinden in Hörde die Initiative zur Gründung eines Armen- und Krankenhauses für Bedürftige und 
Notleidende. Dank einer großzügigen finanziellen Zuwendung der Schwestern Henriette und Adolphine 
Wallrabe konnte bereits ein Jahr später im Haus Weingartenstraße 5 das erste Krankenhaus eingerichtet 
werden.

In den Anfängen fehlten in dem schnell voll belegten Haus ausgebildete Pflegekräfte. Stattdessen kümmerte 
sich eine Wärterin um die Pflege der kranken Menschen - häufig Verwundete aus dem Bergbau - die jedoch 
bald an die Grenze ihrer Kräfte gelangte. Auf nachdrückliche Bitte des Presbyteriums Hörde entsandte die 
Diakonissenanstalt Kaiserswerth im Herbst 1865 zwei Diakonieschwestern ins Hörder Krankenhaus.

Schon ein Jahr später wurde das kleine Haus auf eine harte Probe gestellt. Die Cholera, die nach dem Krieg 
zwischen Preußen und Österreich wütete, brach auch in Hörde aus und man benötigte alle Betten des 
Krankenhauses für die Cholera-Kranken. Über 300 Menschen starben an dieser Seuche.

Schnell wurde das Haus in der Weingartenstraße zu klein. Mit Hilfe von Geldspenden und 
Grundstücksschenkungen konnte 1867 mit dem Bau eines neuen Hauses an der Friedrichstraße 
(Aldinghoferstraße) begonnen werden, das im August 1869 bezugsfertig war. Es erhielt den Namen 
"Bethanien" und bot Raum für 50 Kranke. Im Vergleich zu heutigen Standards war es mehr als bescheiden 
eingerichtet. In den ersten Jahren gab es weder einen Operationsraum noch Untersuchungszimmer und für 
alle Kranken stand lediglich eine einzige Badestube im Keller zur Verfügung. Auch Medikamente gab es 
kaum; man verabreichte altbewährte Hausmittel, wozu auch Bier und Wein als Schlafmittel gehörten.

Bis 1891 betreute der Hausarzt Dr. Moritz Ruhfus das Bethanien, der diese Tätigkeit bis zum Alter von 85 
Jahren neben seiner Privatpraxis ausübte. Im gleichen Jahr verließen die Kaiserswerther Schwestern Hörde 
und wurden von Diakonissen aus dem Mutterhaus Sarepta in Bethel abgelöst.

Schneller als erwartet, erwies sich die Ortho-Klinik Dortmund erneut als zu klein. Zudem genügte die 
Einrichtung nicht mehr den Ansprüchen der Gesundheitsbehörde. Ein Neubau war unumgänglich. Er 
entstand zwischen 1903 und 1905 an der Virchowstraße und konnte 110 Patienten aufnehmen. Bereits 1911 
musste die Ortho-Klinik Dortmund wieder vergrößert werden. Nun standen 175 Betten zur Verfügung. Doch 
auch diese Kapazität reichte nicht aus. Mit finanzieller Unterstützung der Stand Hörde und des örtlichen 
Hüttenwerkes erfolgte 1927/28 eine nochmalige Erweiterung auf 275 Betten.

Die Ortho-Klinik Dortmund ist und bleibt ein wesentlicher Teil Hörder Stadtgeschichte. Heute findet man in 
den über 100 Jahre alten Mauern in der Virchowstraße allerdings die Infrastruktur einer modernen Medizin 
mit hochspezialisierten Ärzten und qualifiziertem Pflegepersonal. Sie verbindet in ihrer Arbeit fachliche 
Kompetenz mit "liebevoller Zuwendung", die Pastor Büsche schon in der Anfangsphase 1864 als 
Charakteristikum des Hauses herausstellte.

Neustart des Krankenhauses Bethanien als Ortho-Klinik Dortmund ab 01.01.2015.

Unter dem neuen Namen "Ortho-Klinik Dortmund", mit nun 60 Betten, bauten seit 2015 die Experten vor Ort 
gemeinsam mit den Experten aus der Orthopädischen Klinik Volmarstein das Spektrum der Behandlung am 
Bewegungsapparat deutlich aus.
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Dr. Mehran Danaei ist Sektionsleiter der Allgemeinen Orthopädie. Als leitender Oberarzt in der 
Orthopädischen Klinik Volmarstein erwarb Dr. Danaei überregionale Bekanntheit. Er ist Facharzt für 
Orthopädie sowie für Orthopädie und Unfallchirurgie. Dr. Danaei ist spezialisiert auf Hüft- und 
Knieendoprothetik sowie arthroskopische Operationen des Knie- und Schultergelenkes - vor allem bei 
altersbedingtem Verschleiß.

Für die Tumor- und Revisionschirurgie wurde Dr. med. Hans-Gerd Schmitz gewonnen.

Die ganzheitliche Versorgung der Patienten ist durch Kooperationen mit den Experten des gesamten 
Medizinischen Bereichs der Stiftung auch zukünftig gesichert.

Chefärztin Dr. Antje Ahrens war bis zum 31.07.2020 weiterhin verantwortlich für die Anästhesie und operative
Intensivmedizin.

Auch die operative Wirbelsäulenchirurgie wurde mit Dr. Farman Hedayat, der Facharzt für Neurochirurgie ist 
ausgebaut. Dr. Farman Hedayat ist Chefarzt der Wirbelsäulenchirurgie in der Ortho-Klinik Dortmund und 
bereichert mit seinem Wissen und seiner Erfahrung die Klinik durch mikrochirurgische sowie minimalinvasive
und offene Technik inklusive endoskopischer Verfahren.

In der Ortho-Klinik wird das gesamte Spektrum der Wirbelsäulenchirurgie angeboten. Dazu zählen unter 
anderem minimal invasive Techniken als Stabilisierungsverfahren an der Wirbelsäule sowie die 
endoskopische Bandscheiben-Operation, wodurch eine direkte Mobilisation und schnellere Erholungsphase 
möglich gemacht wird. Seit dem Jahr 2018 wird in der Wirbelsäulenchirurgie ein Operationsroboter 
unterstützend für die Experten eingesetzt.

Die Wirbelsäulenchirurgie der Ortho-Klinik Dortmund erwarb die Auszeichnung des "Level II - 
Wirbelsäulenzentrum" in 2017. Die Benennung von Wirbelsäulenzentren ist eine Initiative der Deutschen 
Wirbelsäulengesellschaft (DWG). Die DWG ist die größte fachgebundene Wirbelsäulengesellschaft Europas.
Sie ist das interdisziplinäre Forum von Grundlagenforschern sowie konservativ und operativ tätigen Kollegen
in Deutschland. Sie agiert im Sinne der Patientensicherheit mit dem Ziel der Qualitätssteigerung im Bereich 
der Wirbelsäulenchirurgie. „Die Zertifizierung erfolgte als qualitätssichernde Maßnahme“, erklärt 
Zentrumsleiter Dr. Farman Hedayat. Die Zertifizierung belegt dem jeweiligen Zentrum eine exzellente 
medizinische Qualität sowie eine hohe Patientenorientierung. Das Wirbelsäulenzentrum ist nun anerkannter 
regionaler und überregionaler Ansprechpartner mit hoher Expertise  für problematische Fälle in der 
Wirbelsäulenchirurgie und beschäftigt sich erfolgreich mit Forschung und Lehre in diesem Bereich. Um der 
wachsenden Nachfrage gerecht zu werden, hat man einen neuen OP-Saal gebaut, der mit modernster 
Technik, einschließlich Operationsroboter, ausgestattet.

Darüber hinaus bieten alle  Abteilungen aus der Orthopädischen Klinik Volmarstein in der Ortho-Klinik 
Dortmund Sprechstunden an.

Mit dem Projekt Rapid Recovery etabliert unsere Fachklinik neue Behandlungswege für Patienten, die mit 
einem künstlichem Hüft- oder Kniegelenk versorgt werden. Ziel von Rapid Recovery ist eine interdisziplinäre 
Behandlung und Betreuung, bei der die Betroffenen schneller als bei herkömmlichen Ablauf wieder mobil 
werden und ein optimiertes Behandlungsergebnis erreichen. Behandlungsergebnis und 
Patientenzufriedenheit werden gesteigert. Dies wird sowohl durch besonders verletzungsarme 
Operationsverfahren als auch wesentlich durch ausführliche Informationen und die gemeinsame Betreuung 
mehrere Patienten im gleichen Behandlungsstatus erreicht. Dabei werden die Patienten durch persönliche 
Ansprechpartner wenige Tage vor dem Eingriff geschult, die sie während des gesamten 
Behandlungszeitraums begleiten. Die Betreuung in kleinen Gruppen fördert den Erfahrungsaustausch 
untereinander und die Motivation, gemeinsam mit den Mitpatienten am Genesungsprozess mitzuwirken.

Im Jahre 2020 war unser klinisches Handeln insbesondere durch den Umgang mit der weltweiten Corona-
Pandemie beeinflusst. Krankenhäuser mussten sich neu organisieren: Traditionelle Abläufe und Strukturen 
wurden hinterfragt, geändert oder abgeschafft, neue Prozesse und Strukturen in kurzer Zeit implementiert. 
Die Zeit der Corona-Pandemie war eine physisch und psychisch anstrengende Zeit – auch und vor allem für 
Beschäftigte im Krankenhaussektor. Die Belastungen des medizinischen, insbesondere des 
Pflegefachpersonals auch im elektiven klinischem Aufgabenfeld waren überdurchschnittlich hoch.

Die Qualitätsberichte werden zahlreichen Partnern der Krankenhäuser, unter anderem den Krankenkassen 
und den kassenärztlichen Vereinigungen als Vertretung der niedergelassenen Ärzte zur Verfügung gestellt, 
Sie ermöglichen einen Vergleich zwischen Krankenhäusern z.B. in einer Region und sie sind aufgrund der 
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Veröffentlichung im Internet auch als Orientierungshilfe für Pateinten gedacht, die sich im Vorfeld einer 
geplanten Behandlung einen Überblick über die Leistungen eines Krankenhauses verschaffen wollen.

Wenn etwas dargestellt wird, muss es vorher erbracht worden sein. Unser Dank gilt an dieser Stelle allen 
unseren Mitarbeitern, die durch ihr Engagement jeden Tag neu für eine qualitativ hochwertige 
Patientenbehandlung in der Ortho- Klinik Dortmund arbeiten.

 

Jana Umland                  Christoph Fedder

Qualitätsmanagementbeauftragte               Risikomanagementbeauftragter

Für die Erstellung des Qualitätsberichts verantwortliche Person

Name M.Sc. Jana Umland
Position QMB Geschäftsbereich Medizin
Telefon 02331 / 476 - 4637
Fax 02331 / 476 - 2062
E-Mail umlandj@esv.de

Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht verantwortliche Person

Name Frank Bessler
Position Medizinischer Geschäftsführer
Telefon. 02331 / 476 - 2001
Fax 02331 / 476 - 2001
E-Mail besslerf@esv.de

Weiterführende Links

URL zur Homepage http://www.ortho-klinik.de
URL für weitere Informationen http://www.esv.de
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Teil A - Struktur und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

I. Angaben zum Krankenhaus

Name Ortho-Klinik Dortmund
Institutionskennzeichen 260593724
Standortnummer aus dem 
Standortverzeichnis

772235000

alte Standortnummer 00
Hausanschrift Virchowstraße 4

44263 Dortmund
Postanschrift Virchowstraße 4

44263 Dortmund
Telefon 0231 / 9430 - 0
E-Mail info@ortho-klinik.de
Internet http://www.ortho-klinik.de

Ärztliche Leitung des Krankenhauses

Name Position Telefon Fax E-Mail
Dr. med. Antje 
Ahrens

Chefärztin der 
Anästhesie und 
Intensivmedizin (bis 
31.07.2020)

0231 / 9430 - 272 0231 / 9430 - 334 ahrensa@ortho-
klinik.de

Dr. med. Albert 
Marichal

Chefarzt der 
Anästhesie und 
Intensivmedizin (ab 
01.08.2020)

02335 / 639 - 4300 marichala@esv.de

Pflegedienstleitung des Krankenhauses

Name Position Telefon Fax E-Mail
Dipl. Pflegewirtin 
(FH) Karin Kruse

Pflegedirektorin 02331 / 476 - 2051 02331 / 476 - 2059 kruseka@esv.de

Melanie Siemer Pflegedienstleitung 0231 / 9430 - 747 siemerm@esv.de

Verwaltungsleitung des Krankenhauses

Name Position Telefon Fax E-Mail
Frank Bessler Medizinischer 

Geschäftsführer
02331 / 476 - 2001 02331 / 476 - 2003 besslerf@esv.de

Dipl. Ing. Matthias 
Mund

Kaufmännischer 
Geschäftsführer

0231 / 9430 - 214 0231 / 9430 mundm@esv.de

A-2 Name und Art des Krankenhausträgers

Name Evangelische Stiftung Volmarstein
Art freigemeinnützig

A-3 Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus

Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus? trifft nicht zu

A-4 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

trifft nicht zu / entfällt
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A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung
MP02 Akupunktur
MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare
MP04 Atemgymnastik/-therapie
MP06 Basale Stimulation
MP10 Bewegungsbad/Wassergymnastik
MP11 Sporttherapie/Bewegungstherapie
MP15 Entlassmanagement/Brückenpflege/Überleitungspflege
MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie Beispiele für ergotherapeutische 

Behandlungen: Übungen zur 
Beweglichkeit, Muskelkraft, 
Ausdauer, Belastbarkeit und 
Sensibilität, Abhärtung von 
Amputationsstümpfen und Training
mit der Prothese, Umtrainieren der 
Gebrauchshand/ Händigkeit, 
Training von Alltagsaktivität

MP17 Fallmanagement/Case Management/Primary 
Nursing/Bezugspflege

MP21 Kinästhetik
MP24 Manuelle Lymphdrainage
MP25 Massage Massagen und Bäder: Massagen 

(klassisch, Bindegewebs- und 
Unterwassermassagen), Fango 
und Heißluft, Manuelle 
Lymhdrainage, 
Elektrotherapie/Kurzwelle, 
Stangerbad, 
Fußreflexzonentherapie

MP26 Medizinische Fußpflege
MP29 Osteopathie/Chiropraktik/Manualtherapie
MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie
MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder 

Gruppentherapie
Krankengymnastik (Einzel- und 
Gruppentherapie, Schlingentisch, 
Gehschule) und Massagen und 
Bäder, Fango, Heißluft, Manuelle 
Lymphdrainage, Elektrotherapie/ 
Kurzwelle, Stangerbad, 
Fußreflexzonentherapie

MP33 Präventive Leistungsangebote/Präventionskurse
MP35 Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulengymnastik
MP37 Schmerztherapie/-management
MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von 

Patienten und Patientinnen sowie Angehörigen
MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik Bandagen-, Orthesen-, Prothesen- 

und Rollstuhlversorgung
MP48 Wärme- und Kälteanwendungen
MP51 Wundmanagement
MP63 Sozialdienst
MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit
MP68 Zusammenarbeit mit stationären 

Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter 
Pflege/Kurzzeitpflege/Tagespflege
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A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des Krankenhauses

Nr. Leistungsangebot URL Kommentar / 
Erläuterung

NM02 Ein-Bett-Zimmer Jede Fachabteilung bietet
ein begrenztes Kontingent
an Ein-Bett-Zimmern an.

NM03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
NM09 Unterbringung Begleitperson 

(grundsätzlich möglich)
NM10 Zwei-Bett-Zimmer Jede Fachabteilung bietet

ein begrenztes Kontingent
an Zwei-Bett-Zimmern in 
unterschiedlichen 
Kategorien an.

NM11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener 
Nasszelle

NM40 Empfangs- und Begleitdienst für 
Patientinnen und Patienten sowie 
Besucherinnen und Besuchern durch 
ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter

NM42 Seelsorge/spirituelle Begleitung
NM49 Informationsveranstaltungen für 

Patientinnen und Patienten
Es werden regelmäßig 
Veranstaltungen 
interessanter 
Krankeitsbilder und deren
Diagnose- und 
Therapiemöglichkeiten 
angeboten.

NM60 Zusammenarbeit mit 
Selbsthilfeorganisationen

NM66 Berücksichtigung von besonderen 
Ernährungsbedarfen

NM68 Abschiedsraum

A-7 Aspekte der Barrierefreiheit

A-7.1 Ansprechpartner für Menschen mit Beeinträchtigung

Name Dr. med. Jörg Stockmann
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt der Klinik für Inklusive Medizin für Menschen mit Behinderung 

am Ev. Krankenhaus Hagen Haspe (in Kooperation)
Telefon 02331 / 476 - 3400
Fax
E-Mail stockmannj@esv.de

A7.2 Aspekte der Barrierefreiheit

Nr. Aspekt der Barrierefreiheit Kommentar / Erläuterung
BF04 Schriftliche Hinweise in gut lesbarer, großer und 

kontrastreicher Beschriftung
BF06 Zimmerausstattung mit rollstuhlgerechten Sanitäranlagen
BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu Serviceeinrichtungen
BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug (innen/außen)
BF10 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucherinnen und 

Besucher
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Nr. Aspekt der Barrierefreiheit Kommentar / Erläuterung
BF18 OP-Einrichtungen für Patientinnen und Patienten mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße
BF20 Untersuchungseinrichtungen/-geräte für Patientinnen und 

Patienten mit besonderem Übergewicht oder besonderer 
Körpergröße

BF24 Diätische Angebote
BF25 Dolmetscherdienste
BF32 Räumlichkeiten zur religiösen und spirituellen Besinnung

A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-8.1 Forschung und akademische Lehre

Nr. Forschung, akademische Lehre und weitere 
ausgewählte wissenschaftliche Tätigkeiten

Kommentar / Erläuterung

FL01 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Hochschulen und 
Universitäten

FL03 Studierendenausbildung (Famulatur/Praktisches Jahr)
FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit Hochschulen und 

Universitäten
FL09 Doktorandenbetreuung

A-8.2 Ausbildung in anderen Heilberufen

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen Kommentar / Erläuterung
HB01 Gesundheits- und Krankenpflegerin und Gesundheits- und 

Krankenpfleger
HB03 Krankengymnastin und Krankengymnast/Physiotherapeutin

und Physiotherapeut
HB07 Operationstechnische Assistentin und 

Operationstechnischer Assistent (OTA)
HB15 Anästhesietechnische Assistentin und 

Anästhesietechnischer Assistent(ATA)
HB17 Krankenpflegehelferin und Krankenpflegehelfer

A-9 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus

Anzahl der Betten 60

A-10 Gesamtfallzahlen

Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle

Vollstationäre Fallzahl 2968
Teilstationäre Fallzahl 0
Ambulante Fallzahl 12262
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A-11 Personal des Krankenhauses

A-11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 20,4
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

20,4

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0,9
Stationäre Versorgung 19,5

davon Fachärzte und Fachärztinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 13,1
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

13,1

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0,9
Stationäre Versorgung 12,2
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 42,00

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V)

Anzahl Personen 0

Ärzte und Ärztinnen, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

davon Fachärzte und Fachärztinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

A-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 42,72
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

42,29

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,43
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Ambulante Versorgung 2,33
Stationäre Versorgung 40,39

davon ohne Fachabteilungszuordnung

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 3,6
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

3,6

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 3,6

davon ohne Fachabteilungszuordnung

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 3,44
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

3,44

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 3,44

davon ohne Fachabteilungszuordnung

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

Medizinische Fachangestellte

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 5,91
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

5,91

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0
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Ambulante Versorgung 2,58
Stationäre Versorgung 3,33

davon ohne Fachabteilungszuordnung

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50

A-11.4 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal Diplom-Psychologin und Diplom-Psychologe 
(SP23)

Anzahl Vollkräfte 1
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1
Kommentar/ Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Sozialarbeiterin und Sozialarbeiter (SP25)
Anzahl Vollkräfte 1
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1
Kommentar/ Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Personal mit Zusatzqualifikation im 
Wundmanagement (SP28)

Anzahl Vollkräfte 2,0
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 2,0
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 2,0
Kommentar/ Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Medizinisch-technische Radiologieassistentin 
und Medizinisch- technischer 
Radiologieassistent (MTRA) (SP56)

Anzahl Vollkräfte 5,11
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 5,11
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 1,5
Stationäre Versorgung 3,61
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Kommentar/ Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Personal mit Zusatzqualifikation Basale 
Stimulation (SP60)

Anzahl Vollkräfte 1,0
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,0
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,0
Kommentar/ Erläuterung
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A-12 Umgang mit Risiken in der Patientenversorgung

A-12.1 Qualitätsmanagement

A-12.1.1 Verantwortliche Person

Name M.Sc. Jana Umland
Funktion / Arbeitsschwerpunkt QMB Geschäftsbereich Medizin
Telefon 02331 476 4637
Fax 02331 476 2062
E-Mail umlandj@esv.de

A-12.1.2 Lenkungsgremium

Beteiligte Abteilungen / 
Funktionsbereiche

Für das strategische QM ist die Lenkungsgruppe QM verantwortlich. 
Das operative QM wird von der Steuerungsgruppe QM koordiniert. 
Interdisziplinäre und interprofessionelle Arbeitsgruppen arbeiten für das
Qualitätsmanagement an der Ortho-Klinik Dortmund.

Tagungsfrequenz des Gremiums quartalsweise

A-12.2 Klinisches Risikomanagement

A-12.2.1 Verantwortliche Person

Verantwortliche Person für das 
klinische Risikomanagement

eigenständige Position für Risikomanagement

Name Dipl. Pflegewirt Christoph Fedder
Funktion / Arbeitsschwerpunkt zertifizierter klinischer Risikomanager
Telefon 02331 476 4639
Fax
E-Mail fedderc@esv.de

A-12.2.2 Lenkungsgremium

Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe in Form 
eines Lenkungsgremiums bzw. einer 
Steuergruppe, die sich regelmäßig zum 
Thema Risikomanagement austauscht?

ja – Arbeitsgruppe nur Risikomanagement

Beteiligte Abteilungen / Funktionsbereiche Die CIRS-Gruppe ist eine interdisziplinäre und 
interprofessionelle Arbeitsgruppe, die sich mit klinischen 
Risiken befasst. Die Mitglieder der Arbeitsgruppe sind durch 
ihre spezielle, klinische Kompetenz beauftragt die 
Patientensicherheit sicherzustellen und ggf. zu verbessern.

Tagungsfrequenz des Gremiums quartalsweise

A-12.2.3 Instrumente und Maßnahmen

Nr. Instrument / Maßnahme Zusatzangaben
RM01 Übergreifende Qualitäts- und/oder 

Risikomanagement-Dokumentation (QM/RM-
Dokumentation) liegt vor

Die Dokumentation sämtlicher qualitäts- und 
risikorelevanter Prozesse erfolgt stiftungsweit
im Dokumentenlenkungssystem RoXtra. 
Dieses ist für alle Mitarbeitenden über das 
Intranet verfügbar.
2020-12-01

RM02 Regelmäßige Fortbildungs- und 
Schulungsmaßnahmen
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Nr. Instrument / Maßnahme Zusatzangaben
RM04 Klinisches Notfallmanagement Die Dokumentation sämtlicher qualitäts- und 

risikorelevanter Prozesse erfolgt stiftungsweit
im Dokumentenlenkungssystem RoXtra. 
Dieses ist für alle Mitarbeitenden über das 
Intranet verfügbar.
2020-12-01

RM05 Schmerzmanagement Die Dokumentation sämtlicher qualitäts- und 
risikorelevanter Prozesse erfolgt stiftungsweit
im Dokumentenlenkungssystem RoXtra. 
Dieses ist für alle Mitarbeitenden über das 
Intranet verfügbar.
2020-12-01

RM06 Sturzprophylaxe Die Dokumentation sämtlicher qualitäts- und 
risikorelevanter Prozesse erfolgt stiftungsweit
im Dokumentenlenkungssystem RoXtra. 
Dieses ist für alle Mitarbeitenden über das 
Intranet verfügbar.
2020-12-01

RM07 Nutzung eines standardisierten Konzepts zur 
Dekubitusprophylaxe (z.B. „Expertenstandard
Dekubitusprophylaxe in der Pflege“)

Die Dokumentation sämtlicher qualitäts- und 
risikorelevanter Prozesse erfolgt stiftungsweit
im Dokumentenlenkungssystem RoXtra. 
Dieses ist für alle Mitarbeitenden über das 
Intranet verfügbar.
2020-12-01

RM08 Geregelter Umgang mit freiheitsentziehenden
Maßnahmen

Die Dokumentation sämtlicher qualitäts- und 
risikorelevanter Prozesse erfolgt stiftungsweit
im Dokumentenlenkungssystem RoXtra. 
Dieses ist für alle Mitarbeitenden über das 
Intranet verfügbar.
2020-12-01

RM09 Geregelter Umgang mit auftretenden 
Fehlfunktionen von Geräten

Die Dokumentation sämtlicher qualitäts- und 
risikorelevanter Prozesse erfolgt stiftungsweit
im Dokumentenlenkungssystem RoXtra. 
Dieses ist für alle Mitarbeitenden über das 
Intranet verfügbar.
2020-12-01

RM10 Strukturierte Durchführung von 
interdisziplinären Fallbesprechungen/-
konferenzen

 Tumorkonferenzen☑ Tumorkonferenzen
 Mortalitäts- und Morbiditätskonferenzen☑ Tumorkonferenzen
 Qualitätszirkel☑ Tumorkonferenzen
 Andere Komplikationsbesprechungen, ☑ Tumorkonferenzen

Indikationsbesprechungen
RM12 Verwendung standardisierter 

Aufklärungsbögen
RM13 Anwendung von standardisierten OP-

Checklisten
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Nr. Instrument / Maßnahme Zusatzangaben
RM14 Präoperative Zusammenfassung 

vorhersehbarer kritischer OP-Schritte, OP-
Zeit und erwartetem Blutverlust

Die Dokumentation sämtlicher qualitäts- und 
risikorelevanter Prozesse erfolgt stiftungsweit
im Dokumentenlenkungssystem RoXtra. 
Dieses ist für alle Mitarbeitenden über das 
Intranet verfügbar.
2020-12-01

RM15 Präoperative, vollständige Präsentation 
notwendiger Befunde

Die Dokumentation sämtlicher qualitäts- und 
risikorelevanter Prozesse erfolgt stiftungsweit
im Dokumentenlenkungssystem RoXtra. 
Dieses ist für alle Mitarbeitenden über das 
Intranet verfügbar.
2020-12-01

RM16 Vorgehensweise zur Vermeidung von 
Eingriffs- und Patientenverwechselungen

Die Dokumentation sämtlicher qualitäts- und 
risikorelevanter Prozesse erfolgt stiftungsweit
im Dokumentenlenkungssystem RoXtra. 
Dieses ist für alle Mitarbeitenden über das 
Intranet verfügbar.
2020-12-01

RM17 Standards für Aufwachphase und 
postoperative Versorgung

Die Dokumentation sämtlicher qualitäts- und 
risikorelevanter Prozesse erfolgt stiftungsweit
im Dokumentenlenkungssystem RoXtra. 
Dieses ist für alle Mitarbeitenden über das 
Intranet verfügbar.
2020-12-01

RM18 Entlassungsmanagement Die Dokumentation sämtlicher qualitäts- und 
risikorelevanter Prozesse erfolgt stiftungsweit
im Dokumentenlenkungssystem RoXtra. 
Dieses ist für alle Mitarbeitenden über das 
Intranet verfügbar.
2020-12-01

A-12.2.3.1 Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems

Existiert ein einrichtungsinternes 
Fehlermeldesystem?

 Ja☑ Tumorkonferenzen

Existiert ein Gremium, das die gemeldeten 
Ereignisse regelmäßig bewertet?

 Ja☑ Tumorkonferenzen

Tagungsfrequenz monatlich
Umgesetzte Veränderungsmaßnahmen bzw. 
sonstige konkrete Maßnahmen zur 
Verbesserung der Patientensicherheit

WHO-Checkliste, Team-Time-Out, Vorgehensweisen zur 
Eingriffsseitenverwechslung, Armbänder zur 
Patientenidentifikation, kommissionierte 
Medikamentenaufbereitung, Zertifizierung im MRE-Netzwerk 
Nordwest, Komplikationsbesprechungen

Einrichtungsinterne Fehlermeldesysteme

Nr. Einrichtungsinternes Fehlermeldesystem Zusatzangaben
IF01 Dokumentation und Verfahrensanweisungen zum Umgang 

mit dem Fehlermeldesystem liegen vor
2019-12-01

IF02 Interne Auswertungen der eingegangenen Meldungen quartalsweise
IF03 Schulungen der Mitarbeiter zum Umgang mit dem 

Fehlermeldesystem und zur Umsetzung von Erkenntnissen
aus dem Fehlermeldesystem

bei Bedarf
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A-12.2.3.2 Teilnahme an einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystemen

Teilnahme an einem einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystem  Ja☑ Tumorkonferenzen
Existiert ein Gremium, das die gemeldeten Ereignisse regelmäßig bewertet?  Ja☑ Tumorkonferenzen
Tagungsfrequenz halbjährlich

Einrichtungsübergreifende Fehlermeldesysteme

Nummer Einrichtungsübergreifendes Fehlermeldesystem
EF13 DokuPIK (Dokumentation Pharmazeutischer 

Interventionen im Krankenhaus beim Bundesverband
Deutscher Krankenhausapotheker (ADKA))

EF06 CIRS NRW (Ärztekammern Nordrhein und 
Westfalen-Lippe, Krankenhausgesellschaft 
Nordrhein-Westfalen, Kassenärztlichen 
Vereinigungen Nordrhein und Westfalen-Lippe, 
Bundesärztekammer, Kassenärztliche 
Bundesvereinigung)

EF01 CIRS AINS (Berufsverband Deutscher Anästhesisten
und Deutsche Gesellschaft für Anästhesiologie und 
Intensivmedizin, Bundesärztekammer, 
Kassenärztliche Bundesvereinigung)

A-12.3 Hygienebezogene Aspekte des klinischen Risikomanagements

A-12.3.1 Hygienepersonal

Krankenhaushygieniker und 
Krankenhaushygienikerinnen

1 Der Krankenhaushygieniker wird durch die Zusammenarbeit 
mit dem BZH in Freiburg gestellt. Er ist Mitglied der 
Hygienekommission.

Hygienebeauftragte Ärzte und
hygienebeauftragte Ärztinnen

1 Die hygienebeauftragten Ärzte aus den Fachabteilungen 
arbeiten in enger Abstimmung mit der Hygienekommission, 
den Hygienefachkräften und den Hygienebeauftragten in der 
Pflege im Hygienemanagement.

Hygienefachkräfte (HFK) 2 Die Hygienefachkräfte aus dem GB Medizin der 
Evangelischen Stiftung Volmarstein koordinieren in 
Absprache mit dem Vorsitzenden der Hygienekommission, 
den Hygienebeauftragten in der Pflege alle strategischen 
und operativen Maßnahmen der Hygiene. Die 
Hygienefachkräfte sind ständige Mitglieder der 
Hygienekommission.

Hygienebeauftragte in der 
Pflege

6 Die pflegerischen Leitungen sind ausgebildete 
Hygienebeauftragte. In regelmäßigen Sitzungen mit den 
Hygienefachkräften wird das strategische und operative 
Hygienemanagement sichergestellt.

Eine Hygienekommission wurde 
eingerichtet

 Ja☑ Tumorkonferenzen

Tagungsfrequenz der 
Hygienekommission

halbjährlich

Vorsitzender der Hygienekommission

Name Frank Bessler
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Medizinischer Geschäftsführer
Telefon 02331 476 2001
Fax 02331 476 2003
E-Mail besslerf@esv.de

A-12.3.2 Weitere Informationen zur Hygiene
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A-12.3.2.1 Vermeidung gefäßkatheterassoziierter Infektionen

Kein Einsatz von zentralen Venenverweilkathetern?  nein☒ nein
Standortspezifischer Standard zur Hygiene bei ZVK-Anlage liegt vor?  ja☑ Tumorkonferenzen

Der Standard thematisiert insbesondere

Hygienische Händedesinfektion  ja☑ Tumorkonferenzen
Hautdesinfektion (Hautantiseptik) der Kathetereinstichstelle mit adäquatem 
Hautantiseptikum

 ja☑ Tumorkonferenzen

Beachtung der Einwirkzeit  ja☑ Tumorkonferenzen
Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Sterile Handschuhe  ja☑ Tumorkonferenzen
Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Steriler Kittel  ja☑ Tumorkonferenzen
Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Kopfhaube  ja☑ Tumorkonferenzen
Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Mund-Nasen-Schutz  ja☑ Tumorkonferenzen
Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Steriles Abdecktuch  ja☑ Tumorkonferenzen
Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission 
autorisiert?

 ja☑ Tumorkonferenzen

Standortspezifischer Standard für die Überprüfung der Liegedauer von zentralen
Venenverweilkathetern liegt vor?

 ja☑ Tumorkonferenzen

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission 
autorisiert?

 ja☑ Tumorkonferenzen

A-12.3.2.2 Durchführung von Antibiotikaprophylaxe und Antibiotikatherapie

Standortspezifische Leitlinie zur Antibiotikatherapie liegt vor?  ja☑ Tumorkonferenzen
Die Leitlinie ist an die aktuelle lokale/hauseigene Resistenzlage angepasst?  ja☑ Tumorkonferenzen
Die Leitlinie wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission 
oder die Hygienekommission autorisiert?

 ja☑ Tumorkonferenzen

Standortspezifischer Standard zur perioperativen Antibiotikaprophylaxe liegt 
vor?

 ja☑ Tumorkonferenzen

Der Standard thematisiert insbesondere

Indikationsstellung zur Antibiotikaprophylaxe  ja☑ Tumorkonferenzen
Zu verwendende Antibiotika (unter Berücksichtigung des zu erwartenden 
Keimspektrums und der lokalen/regionalen Resistenzlage)

 ja☑ Tumorkonferenzen

Zeitpunkt/Dauer der Antibiotikaprophylaxe?  ja☑ Tumorkonferenzen
Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die 
Arzneimittelkommission oder die Hygienekommission autorisiert?

 ja☑ Tumorkonferenzen

Die standardisierte Antibiotikaprophylaxe wird bei jedem operierten Patienten 
und jeder operierten Patientin mittels Checkliste (z.B. anhand der „WHO 
Surgical Checklist“ oder anhand eigener/adaptierter Checklisten) strukturiert 
überprüft?

 ja☑ Tumorkonferenzen

A-12.3.2.3 Umgang mit Wunden

Standortspezifischer Standard zur Wundversorgung und Verbandwechsel liegt 
vor?

 ja☑ Tumorkonferenzen

Der interne Standard thematisiert insbesondere

Hygienische Händedesinfektion (vor, gegebenenfalls während und nach dem 
Verbandwechsel)

 ja☑ Tumorkonferenzen

Verbandwechsel unter aseptischen Bedingungen (Anwendung aseptischer 
Arbeitstechniken (No-Touch-Technik, sterile Einmalhandschuhe))

 ja☑ Tumorkonferenzen

Antiseptische Behandlung von infizierten Wunden  ja☑ Tumorkonferenzen
Prüfung der weiteren Notwendigkeit einer sterilen Wundauflage  ja☑ Tumorkonferenzen
Meldung an den Arzt oder die Ärztin und Dokumentation bei Verdacht auf eine 
postoperative Wundinfektion

 ja☑ Tumorkonferenzen
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Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission 
autorisiert?

 ja☑ Tumorkonferenzen

A-12.3.2.4 Händedesinfektion

Der Händedesinfektionsmittelverbrauch in Allgemeinstationen wurde für das 
Berichtsjahr erhoben?

 Ja☑ Tumorkonferenzen

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Allgemeinstationen 33 ml/Patiententag
Ist eine Intensivstation vorhanden?  Nein☒ nein
Die Erfassung des Händedesinfektionsmittelverbrauchs erfolgt auch 
stationsbezogen?

 ja☑ Tumorkonferenzen

A-12.3.2.5 Umgang mit Patienten mit multiresistenten Erregern (MRE)

Die standardisierte Information der Patienten und Patientinnen mit einer 
bekannten Besiedlung oder Infektion durch Methicillin-resistente Staphylokokkus
aureus (MRSA) erfolgt z. B. durch die Flyer der MRSA-Netzwerke 
(www.rki.de/DE/Content/Infekt/Krankenhaushygiene/Netzwerke/Netzwerke_nod
e.html)

 ja☑ Tumorkonferenzen

Ein standortspezifisches Informationsmanagement bzgl. MRSA-besiedelter 
Patienten und Patientinnen liegt vor (standortspezifisches 
Informationsmanagement meint, dass strukturierte Vorgaben existieren, wie 
Informationen zu Besiedelung oder Infektionen mit resistenten Erregern am 
Standort anderen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen des Standorts zur 
Vermeidung der Erregerverbreitung kenntlich gemacht werden).

 ja☑ Tumorkonferenzen

Es erfolgt ein risikoadaptiertes Aufnahmescreening auf der Grundlage der 
aktuellen RKI-Empfehlungen?

 ja☑ Tumorkonferenzen

Es erfolgen regelmäßige und strukturierte Schulungen der Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen zum Umgang mit von MRSA / MRE / Noro-Viren besiedelten 
Patienten und Patientinnen?

 ja☑ Tumorkonferenzen

A-12.3.2.6 Hygienebezogenes Risikomanagement

Nr. Hygienebezogene Maßnahme Zusatzangaben Kommentar/ Erläuterung
HM02 Teilnahme am Krankenhaus-

Infektions-Surveillance-System 
(KISS) des nationalen 
Referenzzentrums für 
Surveillance von nosokomialen
Infektionen

 MRSA-KISS☑ Tumorkonferenzen
 OP-KISS☑ Tumorkonferenzen

HM03 Teilnahme an anderen 
regionalen, nationalen oder 
internationalen Netzwerken zur
Prävention von nosokomialen 
Infektionen

Die Ortho-Klinik Dortmund ist 
Mitglied im MRSA-Netzwerk 
NRW und im überregionalen 
Netzwerk MRE Nord-West.

Verstetigung des MRE Siegels.

HM04 Teilnahme an der (freiwilligen) 
„Aktion Saubere Hände“ (ASH)

Teilnahme (ohne Zertifikat)

HM05 Jährliche Überprüfung der 
Aufbereitung und Sterilisation 
von Medizinprodukten

monatlich

HM09 Schulungen der Mitarbeiter zu 
hygienebezogenen Themen

monatlich Regelmäßige wiederkehrende 
Schulungen aller 
Mitarbeitenden. Die 
Schulungen sind 
interdisziplinär, 
interprofessionell und 
risikoadaptiert. Jährlich findet 
ein Informationsforum für 
Patienten statt.
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A-12.4 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement

Im Krankenhaus ist ein strukturiertes Lob- 
und Beschwerdemanagement eingeführt.

 ja☑ Tumorkonferenzen Das Qualitätsmanagement hat ein Lob- und 
Beschwerdemanagement eingeführt. Es 
erfolgt eine strukturierte Erfassung der 
Beschwerden sowie eine jährliche 
Auswertung zu Schwerpunktthemen und 
ergriffenen Maßnahmen. Die Dokumentation 
sämtlicher qualitätsrelevanter Prozesse 
erfolgt stiftungsweit im 
Dokumentenlenkungssystem RoXtra. Dieses 
ist für alle Mitarbeitenden über das Intranet 
verfügbar.

Im Krankenhaus existiert ein schriftliches, 
verbindliches Konzept zum 
Beschwerdemanagement 
(Beschwerdestimulierung, 
Beschwerdeannahme, 
Beschwerdebearbeitung, 
Beschwerdeauswertung)

 ja☑ Tumorkonferenzen Ein verbindliches Konzept zum Umgang mit 
Beschwerden ist gemeinsam mit der 
Geschäftsführung und dem 
Qualitätsmanagement erarbeitet und 
umgesetzt. Beschwerden, Anregungen und 
Verbesserungshinweise werden in der Ortho-
Klinik Dortmund sehr ernst genommen. Die 
Dokumentation des Prozesses erfolgt 
stiftungsweit im Dokumentenlenkungssystem 
RoXtra. Dieses ist für alle Mitarbeitenden 
über das Intranet verfügbar.

Das Beschwerdemanagement regelt den 
Umgang mit mündlichen Beschwerden

 ja☑ Tumorkonferenzen Der Umgang mit mündlichen Beschwerden 
ist im Prozess geregelt. Die Dokumentation 
sämtlicher qualitätsrelevanter Prozesse 
erfolgt stiftungsweit im 
Dokumentenlenkungssystem RoXtra. Dieses 
ist für alle Mitarbeitenden über das Intranet 
verfügbar.

Das Beschwerdemanagement regelt den 
Umgang mit schriftlichen Beschwerden

 ja☑ Tumorkonferenzen Der Umgang mit schriftlichen Beschwerden 
ist im Prozess geregelt. Die Dokumentation 
sämtlicher qualitätsrelevanter Prozesse 
erfolgt stiftungsweit im 
Dokumentenlenkungssystem RoXtra. Dieses 
ist für alle Mitarbeitenden über das Intranet 
verfügbar.

Die Zeitziele für die Rückmeldung an die 
Beschwerdeführer oder 
Beschwerdeführerinnen sind schriftlich 
definiert

 ja☑ Tumorkonferenzen Die Dokumentation sämtlicher 
qualitätsrelevanter Prozesse erfolgt 
stiftungsweit im Dokumentenlenkungssystem 
RoXtra. Dieses ist für alle Mitarbeitenden 
über das Intranet verfügbar.

Eine Ansprechperson für das 
Beschwerdemanagement mit definierten 
Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist 
benannt

 Ja☑ Tumorkonferenzen

Ein Patientenfürsprecher oder eine 
Patientenfürsprecherin mit definierten 
Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist 
benannt

 Ja☑ Tumorkonferenzen Patientenfürsprecher der Ortho-Klinik 
Dortmund ist Herr Franz-Josef Lawecki.

Anonyme Eingabemöglichkeiten existieren  ja☑ Tumorkonferenzen
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Patientenbefragungen  ja☑ Tumorkonferenzen ◦ Im Rahmen der zertifizierten Zentren 
werden regelmäßig 
Patientenzufriedenheitsbefragungen 
durchgeführt. Eine kontinuierliche 
Patientenzufriedenheitsbefragung mit 
einem wissenschaftlich gestützten 
Fragebogen, der eine vergleichende 
Darstellung der Ergebnisse über alle drei 
Krankenhäuser der Ev. Stiftung Volmarstein
ermöglicht, wird durchgeführt.

Einweiserbefragungen  ja☑ Tumorkonferenzen ◦ Einweiserzufriedenheitsbefragungen 
werden in den zertifizierten Zenten 
regelhaft durchgeführt.

Ansprechperson für das Beschwerdemanagement

Name Funktion / 
Arbeitsschwerpun
kt

Telefon Fax E-Mail

M.Sc. Jana Umland QMB 
Geschäftsbereich 
Medizin

02331 476 4637 02331 476 2062 umlandj@esv.de

Frau Marion Nöltker Sekretariat der 
Geschäftsleitung

0231 9430 214 NoeltkerM@esv.de

Patientenfürsprecher oder Patientenfürsprecherin

Name Funktion / 
Arbeitsschwerpun
kt

Telefon Fax E-Mail

Franz-Joseph 
Lavicki

Patientenfürspreche
r

0172 2813439 0231 9430 334 lavicki@web.de

A-12.5 Arzneimitteltherapiesicherheit

AMTS ist die Gesamtheit der Maßnahmen zur Gewährleistung eines optimalen Medikationsprozesses mit 
dem Ziel, Medikationsfehler und damit vermeidbare Risiken für Patientinnen und Patienten bei der 
Arzneimitteltherapie zu verringern. Eine Voraussetzung für die erfolgreiche Umsetzung dieser Maßnahmen 
ist, dass AMTS als integraler Bestandteil der täglichen Routine in einem interdisziplinären und 
multiprofessionellen Ansatz gelebt wird.

A-12.5.1 Verantwortliches Gremium

Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe oder ein 
zentrales Gremium, die oder das sich 
regelmäßig zum Thema 
Arzneimitteltherapiesicherheit austauscht?

ja – Arzneimittelkommission

A-12.5.2 Verantwortliche Person

Verantwortliche Person für die 
Arzneimitteltherapiesicherheit

eigenständige Position für Arzneimitteltherapiesicherheit

Name Dr. Antje Ahrens
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefärztin der Anästhesie
Telefon 0231 9430 272
Fax
E-Mail ahrensa@ortho-klinik.de
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A-12.5.3 Pharmazeutisches Personal

Anzahl Apotheker 1
Anzahl weiteres pharmazeutisches Personal 0
Kommentar/ Erläuterung Versorgungsauftrag mit der 

Apotheke des Ev. Krankenhauses 
Witten

A-12.5.4 Instrumente und Maßnahmen

Die Instrumente und Maßnahmen zur Förderung der Arzneimitteltherapiesicherheit werden mit Fokus auf 
den typischen Ablauf des Medikationsprozesses bei der stationären Patientenversorgung dargestellt. Eine 
Besonderheit des Medikationsprozesses im stationären Umfeld stellt das Überleitungsmanagement bei 
Aufnahme und Entlassung dar. Die im Folgenden gelisteten Instrumente und Maßnahmen adressieren 
Strukturelemente, z. B. besondere EDV-Ausstattung und Arbeitsmaterialien, sowie Prozessaspekte, wie 
Arbeitsbeschreibungen für besonders risikobehaftete Prozessschritte bzw. Konzepte zur Sicherung typischer
Risikosituationen. Zusätzlich können bewährte Maßnahmen zur Vermeidung von bzw. zum Lernen aus 
Medikationsfehlern angegeben werden. Das Krankenhaus stellt hier dar, mit welchen Aspekten es sich 
bereits auseinandergesetzt, bzw. welche Maßnahmen es konkret umgesetzt hat.

Die folgenden Aspekte können, ggf. unter Verwendung von Freitextfeldern, dargestellt werden:

◦ Aufnahme ins Krankenhaus, inklusive Anamnese

Dargestellt werden können Instrumente und Maßnahmen zur Ermittlung der bisherigen Medikation 
(Arzneimittelanamnese), der anschließenden klinischen Bewertung und der Umstellung auf die im 
Krankenhaus verfügbare Medikation (Hausliste), sowie zur Dokumentation, sowohl der ursprünglichen 
Medikation der Patientin oder des Patienten als auch der für die Krankenhausbehandlung angepassten 
Medikation.

◦ Medikationsprozess im Krankenhaus

Im vorliegenden Rahmen wird beispielhaft von folgenden Teilprozessen ausgegangen: 
Arzneimittelanamnese – Verordnung – Patienteninformation

◦ Arzneimittelabgabe – Arzneimittelanwendung – Dokumentation – Therapieüberwachung – 
Ergebnisbewertung.

Dargestellt werden können hierzu Instrumente und Maßnahmen zur sicheren Arzneimittelverordnung, z. B. 
bezüglich Leserlichkeit, Eindeutigkeit und Vollständigkeit der Dokumentation, aber auch bezüglich 
Anwendungsgebiet, Wirksamkeit, Nutzen-Risiko-Verhältnis, Verträglichkeit (inklusive potentieller 
Kontraindikationen, Wechselwirkungen u. Ä.) und Ressourcenabwägungen. Außerdem können Angaben zur 
Unterstützung einer zuverlässigen Arzneimittelbestellung, -abgabe und -anwendung bzw. -verabreichung 
gemacht werden.

◦ Entlassung

Dargestellt werden können insbesondere die Maßnahmen der Krankenhäuser, die sicherstellen, dass eine 
strukturierte und sichere Weitergabe von Informationen zur Arzneimitteltherapie an weiterbehandelnde 
Ärztinnen und Ärzte, sowie die angemessene Ausstattung der Patientinnen und Patienten mit 
Arzneimittelinformationen, Medikationsplan und Medikamenten bzw. Arzneimittelverordnungen erfolgt.

Nr. Instrument / Maßnahme Zusatzangaben Erläuterung
AS01 Schulungen der Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter zu AMTS 
bezogenen Themen
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Nr. Instrument / Maßnahme Zusatzangaben Erläuterung
AS02 Vorhandensein 

adressatengerechter und 
themenspezifischer 
Informationsmaterialien für 
Patientinnen und Patienten zur 
AMTS z. B. für chronische 
Erkrankungen, für 
Hochrisikoarzneimittel, für Kinder

AS08 Bereitstellung eines oder mehrerer 
elektronischer 
Arzneimittelinformationssysteme 
(z. B. Lauer-Taxe, ifap klinikCenter,
Gelbe Liste, Fachinfo-Service)

AS12 Maßnahmen zur Minimierung von 
Medikationsfehlern

 Maßnahmen zur Vermeidung ☑ Tumorkonferenzen
von Arzneimittelverwechslung

 Teilnahme an einem ☑ Tumorkonferenzen
einrichtungsüber-greifenden 
Fehlermeldesystem (siehe Kap. 
12.2.3.2)

 andere Maßnahme☑ Tumorkonferenzen
elektronisch gesteuerte 
Blisterversorgung

A-13 Besondere apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung

24h Kommentar / Erläuterung

AA01 Angiographiegerät/
DSA

Gerät zur Gefäßdarstellung Nein

AA08 Computertomograph
(CT)

Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen

Ja

AA10 Elektroenzephalogra
phiegerät (EEG)

Hirnstrommessung Ja

AA22 Magnetresonanztom
ograph (MRT)

Schnittbildverfahren mittels 
starker Magnetfelder und 
elektro-magnetischer 
Wechselfelder

Ja In Kooperation

AA32 Szintigraphiescanne
r/ Gammasonde

Nuklearmedizinisches 
Verfahren zur Entdeckung 
bestimmter, zuvor markierter 
Gewebe, z.B. Lymphknoten

Ja in Kooperation

A-14 Teilnahme am gestuften System der Notfallversorgung des GB-A gemäß §136C
Absatz 4 SGB V

Alle Krankenhäuser gewährleisten Notfallversorgung und haben allgemeine Pflichten zur Hilfeleistung im 
Notfall. Darüber hinaus hat der Gemeinsame Bundesausschuss ein gestuftes System von Notfallstrukturen 
in Krankenhäusern im entgeltrechtlichen Sinne geregelt. Das bedeutet, dass Krankenhäuser, die festgelegte 
Anforderungen an eine von drei Notfallstufen erfüllen, durch Vergütungszuschläge finanziell unterstützt 
werden. Krankenhäuser, die die Anforderungen an eine der drei Stufen nicht erfüllen, erhalten keine 
Zuschläge. Nimmt ein Krankenhaus nicht am gestuften System von Notfallstrukturen teil und gewährleistet 
es nicht eine spezielle Notfallversorgung, sieht der Gesetzgeber Abschläge vor.
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14.1 Teilnahme an einer Notfallstufe / 14.2 Teilnahme an der Speziellen 
Notfallversorgung

Nichtteilnahme an der strukturierten Notfallversorgung.

14.4 Kooperation mit Kassenärztlicher Vereinigung (gemäß § 6 Abs. 3 der 
Regelungen zu den Notfallstrukturen)

Das Krankenhaus verfügt über eine Notdienstpraxis, die von der 
Kassenärztlichen Vereinigung in oder an dem Krankenhaus eingerichtet wurde.

Nein

Die Notfallambulanz des Krankenhauses ist gemäß § 75 Absatz 1 b Satz 2 
Halbsatz 2 Alternative 2 SGB V in den vertragsärztlichen Notdienst durch eine 
Kooperationsvereinbarung mit der Kassenärztlichen Vereinigung eingebunden.

Nein
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Teil B - Struktur und Leistungsdaten der Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-[1].1 Orthopädie und Unfallchirurgie

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

Orthopädie und Unfallchirurgie

Fachabteilungsschlüssel 1516
Art der Abteilung Hauptabteilung
Weitere Fachabteilungsschlüssel ◦ Allgemeine Chirurgie ( 1500 )

Chefärztinnen/-ärzte

Name Dr. Farman Hedayat
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt Zentrum für Wirbelsäulenchirurgie und 

Schmerztherapie
Telefon 0231 / 9430 - 268
Fax
E-Mail hedayatf@ortho-klinik.de
Strasse / Hausnummer Virchowstraße 4
PLZ / Ort 44263 Dortmund
URL

Name Dr. Mehran Danaei
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt Allgemeine Orthopädie und Unfallchirurgie
Telefon 0231 / 9430 - 272
Fax
E-Mail danaeim@ortho-klinik.de
Strasse / Hausnummer Virchowstraße 4
PLZ / Ort 44263 Dortmund
URL

B-[1].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit 
leitenden Ärzten und Ärztinnen dieser 
Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach 
§ 135c SGB V

 Ja☑ Tumorkonferenzen

Kommentar/Erläuterung Es wurden leistungsbezogene 
Zielvereinbarungen mit den 
leitenden Ärzten und Ärztinnen 
getroffen.
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B-[1].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VC24 Tumorchirurgie
VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen
VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken
VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik
VC30 Septische Knochenchirurgie
VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen
VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des 
Beckens

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter 
und des Oberarmes

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 
Ellenbogens und des Unterarmes

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und 
des Oberschenkels

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und 
des Unterschenkels

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 
Knöchelregion und des Fußes

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen
VC48 Chirurgie der intraspinalen Tumoren
VC49 Chirurgie der Bewegungsstörungen
VC50 Chirurgie der peripheren Nerven
VC51 Chirurgie chronischer Schmerzerkrankungen
VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe
VC65 Wirbelsäulenchirurgie
VC66 Arthroskopische Operationen
VC71 Notfallmedizin
VD20 Wundheilungsstörungen
VG05 Endoskopische Operationen
VI40 Schmerztherapie
VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Nerven, der 

Nervenwurzeln und des Nervenplexus
VO14 Endoprothetik
VO15 Fußchirurgie
VO16 Handchirurgie
VO17 Rheumachirurgie
VO18 Schmerztherapie/Multimodale Schmerztherapie
VO19 Schulterchirurgie
VO20 Sportmedizin/Sporttraumatologie
VO21 Traumatologie
VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen
VR10 Computertomographie (CT), nativ in Kooperation
VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel in Kooperation
VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren in Kooperation
VR13 Elektronenstrahltomographie (EBT) in Kooperation
VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ in Kooperation
VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel in Kooperation
VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren in Kooperation
VR25 Knochendichtemessung (alle Verfahren) in Kooperation
VR27 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 4D-Auswertung in Kooperation
VR41 Interventionelle Radiologie in Kooperation
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B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 2968
Teilstationäre Fallzahl 0

B-[1].6 Diagnosen nach ICD

ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

M54.4 430 Lumboischialgie
M16.1 246 Sonstige primäre Koxarthrose
M17.1 227 Sonstige primäre Gonarthrose
M23.32 162 Sonstige Meniskusschädigungen: Hinterhorn des Innenmeniskus
M47.27 121 Sonstige Spondylose mit Radikulopathie: Lumbosakralbereich
M48.06 121 Spinal(kanal)stenose: Lumbalbereich
M51.1 119 Lumbale und sonstige Bandscheibenschäden mit Radikulopathie
M54.5 117 Kreuzschmerz
M75.1 110 Läsionen der Rotatorenmanschette
M75.4 86 Impingement-Syndrom der Schulter
M47.26 70 Sonstige Spondylose mit Radikulopathie: Lumbalbereich
M53.1 64 Zervikobrachial-Syndrom
M23.30 50 Sonstige Meniskusschädigungen: Mehrere Lokalisationen
M54.17 42 Radikulopathie: Lumbosakralbereich
M20.1 39 Hallux valgus (erworben)
M47.86 38 Sonstige Spondylose: Lumbalbereich
M80.08 29 Postmenopausale Osteoporose mit pathologischer Fraktur: Sonstige [Hals, 

Kopf, Rippen, Rumpf, Schädel, Wirbelsäule]
M54.16 26 Radikulopathie: Lumbalbereich
M47.87 25 Sonstige Spondylose: Lumbosakralbereich
M50.0 24 Zervikaler Bandscheibenschaden mit Myelopathie
M80.88 24 Sonstige Osteoporose mit pathologischer Fraktur: Sonstige [Hals, Kopf, 

Rippen, Rumpf, Schädel, Wirbelsäule]
M75.0 23 Adhäsive Entzündung der Schultergelenkkapsel
M54.2 19 Zervikalneuralgie
M72.0 19 Fibromatose der Palmarfaszie [Dupuytren-Kontraktur]
T84.20 18 Mechanische Komplikation durch eine interne Osteosynthesevorrichtung an 

sonstigen Knochen: Wirbelsäule
M50.1 15 Zervikaler Bandscheibenschaden mit Radikulopathie
T84.04 15 Mechanische Komplikation durch eine Gelenkendoprothese: Hüftgelenk
S32.01 14 Fraktur eines Lendenwirbels: L1
T84.05 14 Mechanische Komplikation durch eine Gelenkendoprothese: Kniegelenk
M20.5 13 Sonstige Deformitäten der Zehe(n) (erworben)
M48.02 13 Spinal(kanal)stenose: Zervikalbereich
M94.26 13 Chondromalazie: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk]
S72.01 13 Schenkelhalsfraktur: Intrakapsulär
M23.22 12 Meniskusschädigung durch alten Riss oder alte Verletzung: Hinterhorn des 

Innenmeniskus
M23.34 12 Sonstige Meniskusschädigungen: Vorderhorn des Außenmeniskus
M24.41 12 Habituelle Luxation und Subluxation eines Gelenkes: Schulterregion 

[Klavikula, Skapula, Akromioklavikular-, Schulter-, Sternoklavikulargelenk]
C79.5 11 Sekundäre bösartige Neubildung des Knochens und des Knochenmarkes
M19.07 11 Primäre Arthrose sonstiger Gelenke: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß,

Zehen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes]
M23.81 11 Sonstige Binnenschädigungen des Kniegelenkes: Vorderes Kreuzband
M54.10 11 Radikulopathie: Mehrere Lokalisationen der Wirbelsäule
S22.06 11 Fraktur eines Brustwirbels: T11 und T12
M19.01 10 Primäre Arthrose sonstiger Gelenke: Schulterregion [Klavikula, Skapula, 

Akromioklavikular-, Schulter-, Sternoklavikulargelenk]
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

M20.2 10 Hallux rigidus
M16.3 9 Sonstige dysplastische Koxarthrose
M19.27 9 Sonstige sekundäre Arthrose: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, 

Zehen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes]
M19.95 9 Arthrose, nicht näher bezeichnet: Beckenregion und Oberschenkel [Becken, 

Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]
M23.35 9 Sonstige Meniskusschädigungen: Hinterhorn des Außenmeniskus
M75.3 9 Tendinitis calcarea im Schulterbereich
M25.55 8 Gelenkschmerz: Beckenregion und Oberschenkel [Becken, Femur, Gesäß, 

Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]
S32.02 8 Fraktur eines Lendenwirbels: L2
S72.10 8 Femurfraktur: Trochantär, nicht näher bezeichnet
S83.2 8 Meniskusriss, akut
S83.53 8 Verstauchung und Zerrung des Kniegelenkes: Riss des vorderen 

Kreuzbandes
M16.7 7 Sonstige sekundäre Koxarthrose
M18.1 7 Sonstige primäre Rhizarthrose
M21.4 7 Plattfuß [Pes planus] (erworben)
M23.33 7 Sonstige Meniskusschädigungen: Sonstiger und nicht näher bezeichneter 

Teil des Innenmeniskus
M77.3 7 Kalkaneussporn
M16.5 6 Sonstige posttraumatische Koxarthrose
M17.5 6 Sonstige sekundäre Gonarthrose
M54.6 6 Schmerzen im Bereich der Brustwirbelsäule
M67.86 6 Sonstige näher bezeichnete Krankheiten der Synovialis und der Sehnen: 

Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk]
M87.05 6 Idiopathische aseptische Knochennekrose: Beckenregion und Oberschenkel

[Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]
S32.1 6 Fraktur des Os sacrum
S52.51 6 Distale Fraktur des Radius: Extensionsfraktur
T81.4 6 Infektion nach einem Eingriff, anderenorts nicht klassifiziert
M00.96 5 Eitrige Arthritis, nicht näher bezeichnet: Unterschenkel [Fibula, Tibia, 

Kniegelenk]
M16.9 5 Koxarthrose, nicht näher bezeichnet
M22.0 5 Habituelle Luxation der Patella
M87.95 5 Knochennekrose, nicht näher bezeichnet: Beckenregion und Oberschenkel 

[Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]
Q74.1 5 Angeborene Fehlbildung des Knies
S30.0 5 Prellung der Lumbosakralgegend und des Beckens
S82.18 5 Fraktur des proximalen Endes der Tibia: Sonstige
S82.6 5 Fraktur des Außenknöchels
T81.3 5 Aufreißen einer Operationswunde, anderenorts nicht klassifiziert
T84.5 5 Infektion und entzündliche Reaktion durch eine Gelenkendoprothese
T84.8 5 Sonstige Komplikationen durch orthopädische Endoprothesen, Implantate 

oder Transplantate
G06.1 4 Intraspinaler Abszess und intraspinales Granulom
M19.97 4 Arthrose, nicht näher bezeichnet: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, 

Zehen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes]
M23.36 4 Sonstige Meniskusschädigungen: Sonstiger und nicht näher bezeichneter 

Teil des Außenmeniskus
M25.61 4 Gelenksteife, anderenorts nicht klassifiziert: Schulterregion [Klavikula, 

Skapula, Akromioklavikular-, Schulter-, Sternoklavikulargelenk]
M46.46 4 Diszitis, nicht näher bezeichnet: Lumbalbereich
M54.12 4 Radikulopathie: Zervikalbereich
M76.6 4 Tendinitis der Achillessehne
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S22.04 4 Fraktur eines Brustwirbels: T7 und T8
S32.04 4 Fraktur eines Lendenwirbels: L4
S86.0 4 Verletzung der Achillessehne
T84.4 4 Mechanische Komplikation durch sonstige intern verwendete orthopädische 

Geräte, Implantate und Transplantate
G97.80 < 4 Postoperative Liquorfistel
M15.2 < 4 Bouchard-Knoten (mit Arthropathie)
M20.4 < 4 Sonstige Hammerzehe(n) (erworben)
M24.27 < 4 Krankheiten der Bänder: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, Zehen, 

Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes]
M25.66 < 4 Gelenksteife, anderenorts nicht klassifiziert: Unterschenkel [Fibula, Tibia, 

Kniegelenk]
M42.17 < 4 Osteochondrose der Wirbelsäule beim Erwachsenen: Lumbosakralbereich
M43.16 < 4 Spondylolisthesis: Lumbalbereich
M47.22 < 4 Sonstige Spondylose mit Radikulopathie: Zervikalbereich
M48.07 < 4 Spinal(kanal)stenose: Lumbosakralbereich
M54.14 < 4 Radikulopathie: Thorakalbereich
M77.4 < 4 Metatarsalgie
M77.5 < 4 Sonstige Enthesopathie des Fußes
M93.27 < 4 Osteochondrosis dissecans: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, Zehen, 

Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes]
M96.0 < 4 Pseudarthrose nach Fusion oder Arthrodese
S32.03 < 4 Fraktur eines Lendenwirbels: L3
S32.5 < 4 Fraktur des Os pubis
S42.02 < 4 Fraktur der Klavikula: Mittleres Drittel
S43.00 < 4 Luxation des Schultergelenkes [Glenohumeralgelenk], nicht näher 

bezeichnet
S43.01 < 4 Luxation des Humerus nach vorne
S72.03 < 4 Schenkelhalsfraktur: Subkapital
S72.3 < 4 Fraktur des Femurschaftes
S82.0 < 4 Fraktur der Patella
S92.3 < 4 Fraktur der Mittelfußknochen
T81.8 < 4 Sonstige Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht klassifiziert
G56.1 < 4 Sonstige Läsionen des N. medianus
I70.25 < 4 Atherosklerose der Extremitätenarterien: Becken-Bein-Typ, mit Gangrän
M19.05 < 4 Primäre Arthrose sonstiger Gelenke: Beckenregion und Oberschenkel 

[Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]
M19.91 < 4 Arthrose, nicht näher bezeichnet: Schulterregion [Klavikula, Skapula, 

Akromioklavikular-, Schulter-, Sternoklavikulargelenk]
M21.05 < 4 Valgusdeformität, anderenorts nicht klassifiziert: Beckenregion und 

Oberschenkel [Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]
M21.06 < 4 Valgusdeformität, anderenorts nicht klassifiziert: Unterschenkel [Fibula, 

Tibia, Kniegelenk]
M21.57 < 4 Erworbene Klauenhand, Klumphand, erworbener Klauenfuß und Klumpfuß: 

Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, Zehen, Sprunggelenk, sonstige 
Gelenke des Fußes]

M23.04 < 4 Meniskusganglion: Vorderhorn des Außenmeniskus
M23.21 < 4 Meniskusschädigung durch alten Riss oder alte Verletzung: Vorderhorn des 

Innenmeniskus
M23.25 < 4 Meniskusschädigung durch alten Riss oder alte Verletzung: Hinterhorn des 

Außenmeniskus
M24.46 < 4 Habituelle Luxation und Subluxation eines Gelenkes: Unterschenkel [Fibula, 

Tibia, Kniegelenk]
M25.56 < 4 Gelenkschmerz: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk]
M42.16 < 4 Osteochondrose der Wirbelsäule beim Erwachsenen: Lumbalbereich
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M43.07 < 4 Spondylolyse: Lumbosakralbereich
M51.0 < 4 Lumbale und sonstige Bandscheibenschäden mit Myelopathie
M54.80 < 4 Sonstige Rückenschmerzen: Mehrere Lokalisationen der Wirbelsäule
M54.85 < 4 Sonstige Rückenschmerzen: Thorakolumbalbereich
M66.47 < 4 Spontanruptur sonstiger Sehnen: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, 

Zehen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes]
M70.4 < 4 Bursitis praepatellaris
M70.5 < 4 Sonstige Bursitis im Bereich des Knies
M80.80 < 4 Sonstige Osteoporose mit pathologischer Fraktur: Mehrere Lokalisationen
M84.14 < 4 Nichtvereinigung der Frakturenden [Pseudarthrose]: Hand [Finger, 

Handwurzel, Mittelhand, Gelenke zwischen diesen Knochen]
M84.45 < 4 Pathologische Fraktur, anderenorts nicht klassifiziert: Beckenregion und 

Oberschenkel [Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]
M92.6 < 4 Juvenile Osteochondrose des Tarsus
Q65.8 < 4 Sonstige angeborene Deformitäten der Hüfte
Q66.8 < 4 Sonstige angeborene Deformitäten der Füße
S32.05 < 4 Fraktur eines Lendenwirbels: L5
S42.20 < 4 Fraktur des proximalen Endes des Humerus: Teil nicht näher bezeichnet
S42.21 < 4 Fraktur des proximalen Endes des Humerus: Kopf
S43.4 < 4 Verstauchung und Zerrung des Schultergelenkes
S46.0 < 4 Verletzung der Muskeln und der Sehnen der Rotatorenmanschette
S52.50 < 4 Distale Fraktur des Radius: Nicht näher bezeichnet
S52.59 < 4 Distale Fraktur des Radius: Sonstige und multiple Teile
S82.82 < 4 Trimalleolarfraktur
S86.3 < 4 Verletzung von Muskeln und Sehnen der peronäalen Muskelgruppe in Höhe 

des Unterschenkels
S93.2 < 4 Traumatische Ruptur von Bändern in Höhe des oberen Sprunggelenkes und 

des Fußes
T81.0 < 4 Blutung und Hämatom als Komplikation eines Eingriffes, anderenorts nicht 

klassifiziert
T84.16 < 4 Mechanische Komplikation durch eine interne Osteosynthesevorrichtung an 

Extremitätenknochen: Knöchel und Fuß
B07 < 4 Viruswarzen
C90.00 < 4 Multiples Myelom: Ohne Angabe einer kompletten Remission
C90.30 < 4 Solitäres Plasmozytom: Ohne Angabe einer kompletten Remission
D16.2 < 4 Gutartige Neubildung des Knochens und des Gelenkknorpels: Lange 

Knochen der unteren Extremität
D16.3 < 4 Gutartige Neubildung des Knochens und des Gelenkknorpels: Kurze 

Knochen der unteren Extremität
D17.1 < 4 Gutartige Neubildung des Fettgewebes der Haut und der Unterhaut des 

Rumpfes
D18.08 < 4 Hämangiom: Sonstige Lokalisationen
G06.2 < 4 Extraduraler und subduraler Abszess, nicht näher bezeichnet
G56.0 < 4 Karpaltunnel-Syndrom
G57.3 < 4 Läsion des N. fibularis (peronaeus) communis
G57.6 < 4 Läsion des N. plantaris
G57.8 < 4 Sonstige Mononeuropathien der unteren Extremität
H02.3 < 4 Blepharochalasis
I70.24 < 4 Atherosklerose der Extremitätenarterien: Becken-Bein-Typ, mit Ulzeration
L03.11 < 4 Phlegmone an der unteren Extremität
L72.1 < 4 Trichilemmalzyste
L91.0 < 4 Hypertrophe Narbe
M06.37 < 4 Rheumaknoten: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, Zehen, 

Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes]
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M06.86 < 4 Sonstige näher bezeichnete chronische Polyarthritis: Unterschenkel [Fibula, 
Tibia, Kniegelenk]

M10.06 < 4 Idiopathische Gicht: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk]
M11.26 < 4 Sonstige Chondrokalzinose: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk]
M17.4 < 4 Sonstige sekundäre Gonarthrose, beidseitig
M17.9 < 4 Gonarthrose, nicht näher bezeichnet
M18.9 < 4 Rhizarthrose, nicht näher bezeichnet
M19.17 < 4 Posttraumatische Arthrose sonstiger Gelenke: Knöchel und Fuß [Fußwurzel,

Mittelfuß, Zehen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes]
M19.23 < 4 Sonstige sekundäre Arthrose: Unterarm [Radius, Ulna, Handgelenk]
M19.85 < 4 Sonstige näher bezeichnete Arthrose: Beckenregion und Oberschenkel 

[Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]
M21.60 < 4 Erworbener Hohlfuß [Pes cavus]
M21.61 < 4 Erworbener Knick-Plattfuß [Pes planovalgus]
M21.62 < 4 Erworbener Spitzfuß [Pes equinus]
M22.2 < 4 Krankheiten im Patellofemoralbereich
M22.4 < 4 Chondromalacia patellae
M22.8 < 4 Sonstige Krankheiten der Patella
M23.02 < 4 Meniskusganglion: Hinterhorn des Innenmeniskus
M23.20 < 4 Meniskusschädigung durch alten Riss oder alte Verletzung: Mehrere 

Lokalisationen
M23.24 < 4 Meniskusschädigung durch alten Riss oder alte Verletzung: Vorderhorn des 

Außenmeniskus
M23.51 < 4 Chronische Instabilität des Kniegelenkes: Vorderes Kreuzband
M23.80 < 4 Sonstige Binnenschädigungen des Kniegelenkes: Mehrere Lokalisationen
M24.56 < 4 Gelenkkontraktur: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk]
M24.66 < 4 Ankylose eines Gelenkes: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk]
M24.85 < 4 Sonstige näher bezeichnete Gelenkschädigungen, anderenorts nicht 

klassifiziert: Beckenregion und Oberschenkel [Becken, Femur, Gesäß, 
Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]

M24.87 < 4 Sonstige näher bezeichnete Gelenkschädigungen, anderenorts nicht 
klassifiziert: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, Zehen, Sprunggelenk, 
sonstige Gelenke des Fußes]

M25.37 < 4 Sonstige Instabilität eines Gelenkes: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß,
Zehen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes]

M25.57 < 4 Gelenkschmerz: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, Zehen, 
Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes]

M25.76 < 4 Osteophyt: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk]
M43.17 < 4 Spondylolisthesis: Lumbosakralbereich
M46.44 < 4 Diszitis, nicht näher bezeichnet: Thorakalbereich
M46.47 < 4 Diszitis, nicht näher bezeichnet: Lumbosakralbereich
M47.20 < 4 Sonstige Spondylose mit Radikulopathie: Mehrere Lokalisationen der 

Wirbelsäule
M47.88 < 4 Sonstige Spondylose: Sakral- und Sakrokokzygealbereich
M48.00 < 4 Spinal(kanal)stenose: Mehrere Lokalisationen der Wirbelsäule
M48.03 < 4 Spinal(kanal)stenose: Zervikothorakalbereich
M48.04 < 4 Spinal(kanal)stenose: Thorakalbereich
M50.2 < 4 Sonstige zervikale Bandscheibenverlagerung
M51.3 < 4 Sonstige näher bezeichnete Bandscheibendegeneration
M54.82 < 4 Sonstige Rückenschmerzen: Zervikalbereich
M54.90 < 4 Rückenschmerzen, nicht näher bezeichnet: Mehrere Lokalisationen der 

Wirbelsäule
M62.85 < 4 Sonstige näher bezeichnete Muskelkrankheiten: Beckenregion und 

Oberschenkel [Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]
M65.4 < 4 Tendovaginitis stenosans [de Quervain]
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M65.96 < 4 Synovitis und Tenosynovitis, nicht näher bezeichnet: Unterschenkel [Fibula, 
Tibia, Kniegelenk]

M65.97 < 4 Synovitis und Tenosynovitis, nicht näher bezeichnet: Knöchel und Fuß 
[Fußwurzel, Mittelfuß, Zehen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes]

M66.27 < 4 Spontanruptur von Strecksehnen: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, 
Zehen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes]

M66.56 < 4 Spontanruptur von nicht näher bezeichneten Sehnen: Unterschenkel [Fibula,
Tibia, Kniegelenk]

M67.46 < 4 Ganglion: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk]
M67.47 < 4 Ganglion: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, Zehen, Sprunggelenk, 

sonstige Gelenke des Fußes]
M70.6 < 4 Bursitis trochanterica
M72.2 < 4 Fibromatose der Plantarfaszie [Ledderhose-Kontraktur]
M79.89 < 4 Sonstige näher bezeichnete Krankheiten des Weichteilgewebes: Nicht näher

bezeichnete Lokalisation
M80.18 < 4 Osteoporose mit pathologischer Fraktur nach Ovarektomie: Sonstige [Hals, 

Kopf, Rippen, Rumpf, Schädel, Wirbelsäule]
M80.28 < 4 Inaktivitätsosteoporose mit pathologischer Fraktur: Sonstige [Hals, Kopf, 

Rippen, Rumpf, Schädel, Wirbelsäule]
M80.48 < 4 Arzneimittelinduzierte Osteoporose mit pathologischer Fraktur: Sonstige 

[Hals, Kopf, Rippen, Rumpf, Schädel, Wirbelsäule]
M80.85 < 4 Sonstige Osteoporose mit pathologischer Fraktur: Beckenregion und 

Oberschenkel [Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]
M84.11 < 4 Nichtvereinigung der Frakturenden [Pseudarthrose]: Schulterregion 

[Klavikula, Skapula, Akromioklavikular-, Schulter-, Sternoklavikulargelenk]
M84.15 < 4 Nichtvereinigung der Frakturenden [Pseudarthrose]: Beckenregion und 

Oberschenkel [Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]
M84.18 < 4 Nichtvereinigung der Frakturenden [Pseudarthrose]: Sonstige [Hals, Kopf, 

Rippen, Rumpf, Schädel, Wirbelsäule]
M84.21 < 4 Verzögerte Frakturheilung: Schulterregion [Klavikula, Skapula, 

Akromioklavikular-, Schulter-, Sternoklavikulargelenk]
M86.15 < 4 Sonstige akute Osteomyelitis: Beckenregion und Oberschenkel [Becken, 

Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]
M86.67 < 4 Sonstige chronische Osteomyelitis: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, 

Zehen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes]
M86.68 < 4 Sonstige chronische Osteomyelitis: Sonstige [Hals, Kopf, Rippen, Rumpf, 

Schädel, Wirbelsäule]
M87.85 < 4 Sonstige Knochennekrose: Beckenregion und Oberschenkel [Becken, 

Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]
M89.36 < 4 Hypertrophie des Knochens: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk]
M89.85 < 4 Sonstige näher bezeichnete Knochenkrankheiten: Beckenregion und 

Oberschenkel [Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]
M93.25 < 4 Osteochondrosis dissecans: Beckenregion und Oberschenkel [Becken, 

Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]
M93.86 < 4 Sonstige näher bezeichnete Osteochondropathien: Unterschenkel [Fibula, 

Tibia, Kniegelenk]
M93.87 < 4 Sonstige näher bezeichnete Osteochondropathien: Knöchel und Fuß 

[Fußwurzel, Mittelfuß, Zehen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes]
M94.27 < 4 Chondromalazie: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, Zehen, 

Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes]
Q66.0 < 4 Pes equinovarus congenitus
Q66.6 < 4 Sonstige angeborene Valgusdeformitäten der Füße
S12.22 < 4 Fraktur des 4. Halswirbels
S20.2 < 4 Prellung des Thorax
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S20.85 < 4 Oberflächliche Verletzung sonstiger und nicht näher bezeichneter Teile des 
Thorax: Prellung

S32.2 < 4 Fraktur des Os coccygis
S32.3 < 4 Fraktur des Os ilium
S33.50 < 4 Verstauchung und Zerrung der Lendenwirbelsäule, nicht näher bezeichnet
S42.12 < 4 Fraktur der Skapula: Akromion
S42.22 < 4 Fraktur des proximalen Endes des Humerus: Collum chirurgicum
S42.29 < 4 Fraktur des proximalen Endes des Humerus: Sonstige und multiple Teile
S43.02 < 4 Luxation des Humerus nach hinten
S43.1 < 4 Luxation des Akromioklavikulargelenkes
S52.01 < 4 Fraktur des proximalen Endes der Ulna: Olekranon
S52.4 < 4 Fraktur des Ulna- und Radiusschaftes, kombiniert
S52.52 < 4 Distale Fraktur des Radius: Flexionsfraktur
S53.3 < 4 Traumatische Ruptur des Lig. collaterale ulnare
S70.0 < 4 Prellung der Hüfte
S72.00 < 4 Schenkelhalsfraktur: Teil nicht näher bezeichnet
S72.2 < 4 Subtrochantäre Fraktur
S72.43 < 4 Distale Fraktur des Femurs: Suprakondylär
S80.88 < 4 Sonstige oberflächliche Verletzungen des Unterschenkels: Sonstige
S82.38 < 4 Distale Fraktur der Tibia: Sonstige
S82.81 < 4 Bimalleolarfraktur
S83.0 < 4 Luxation der Patella
S86.1 < 4 Verletzung sonstiger Muskeln und Sehnen der posterioren Muskelgruppe in 

Höhe des Unterschenkels
S93.40 < 4 Verstauchung und Zerrung des oberen Sprunggelenkes: Teil nicht näher 

bezeichnet
S96.9 < 4 Verletzung eines nicht näher bezeichneten Muskels oder einer nicht näher 

bezeichneten Sehne in Höhe des Knöchels und des Fußes
T79.3 < 4 Posttraumatische Wundinfektion, anderenorts nicht klassifiziert
T81.7 < 4 Gefäßkomplikationen nach einem Eingriff, anderenorts nicht klassifiziert
T84.06 < 4 Mechanische Komplikation durch eine Gelenkendoprothese: Sprunggelenk
T84.14 < 4 Mechanische Komplikation durch eine interne Osteosynthesevorrichtung an 

Extremitätenknochen: Beckenregion und Oberschenkel
T84.15 < 4 Mechanische Komplikation durch eine interne Osteosynthesevorrichtung an 

Extremitätenknochen: Unterschenkel
T84.7 < 4 Infektion und entzündliche Reaktion durch sonstige orthopädische 

Endoprothesen, Implantate oder Transplantate
T88.8 < 4 Sonstige näher bezeichnete Komplikationen bei chirurgischen Eingriffen und

medizinischer Behandlung, anderenorts nicht klassifiziert

B-[1].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

8-561.1 1400 Funktionsorientierte physikalische Therapie: Funktionsorientierte 
physikalische Monotherapie

8-917.13 678 Injektion eines Medikamentes in Gelenke der Wirbelsäule zur 
Schmerztherapie: Mit bildgebenden Verfahren: An den Gelenken der 
Lendenwirbelsäule

8-930 506 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des 
Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes

8-915 394 Injektion und Infusion eines Medikamentes an andere periphere Nerven zur 
Schmerztherapie

8-917.1x 391 Injektion eines Medikamentes in Gelenke der Wirbelsäule zur 
Schmerztherapie: Mit bildgebenden Verfahren: Sonstige

3-802 388 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark
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5-984 361 Mikrochirurgische Technik
8-910 321 Epidurale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie
5-832.4 278 Exzision von erkranktem Knochen- und Gelenkgewebe der Wirbelsäule: 

Arthrektomie, partiell
5-812.5 270 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: 

Meniskusresektion, partiell
5-033.0 268 Inzision des Spinalkanals: Dekompression
5-820.00 252 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk: Totalendoprothese: Nicht 

zementiert
5-931.0 233 Art des verwendeten Knorpelersatz-, Knochenersatz- und 

Osteosynthesematerials: Hypoallergenes Material
8-919 228 Komplexe Akutschmerzbehandlung
5-814.3 227 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 

Schultergelenkes: Erweiterung des subakromialen Raumes
5-032.00 225 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis: LWS,

dorsal: 1 Segment
1-901.0 213 (Neuro-)psychologische und psychosoziale Diagnostik: Einfach
5-83a.02 209 Minimalinvasive Behandlungsverfahren an der Wirbelsäule (zur 

Schmerztherapie): Facetten-Thermokoagulation oder Facetten-
Kryodenervation: 3 oder mehr Segmente

5-986.x 204 Minimalinvasive Technik: Sonstige
5-032.10 196 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis: 

Flavektomie LWS: 1 Segment
5-983 196 Reoperation
1-902.0 195 Testpsychologische Diagnostik: Einfach
5-83a.00 190 Minimalinvasive Behandlungsverfahren an der Wirbelsäule (zur 

Schmerztherapie): Facetten-Thermokoagulation oder Facetten-
Kryodenervation: 1 Segment

5-812.eh 188 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: 
Knorpelglättung (Chondroplastik): Kniegelenk

5-83a.2 188 Minimalinvasive Behandlungsverfahren an der Wirbelsäule (zur 
Schmerztherapie): Thermokoagulation oder Kryodenervation des 
Iliosakralgelenkes

8-914.12 186 Injektion eines Medikamentes an Nervenwurzeln und wirbelsäulennahe 
Nerven zur Schmerztherapie: Mit bildgebenden Verfahren: An der 
Lendenwirbelsäule

5-829.e 174 Andere gelenkplastische Eingriffe: Verwendung von hypoallergenem 
Knochenersatz- und/oder Osteosynthesematerial

5-869.2 164 Andere Operationen an den Bewegungsorganen: Einbringen von 
Fixationsmaterial am Knochen bei Operationen am Weichteilgewebe

5-811.0h 162 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Resektion einer Plica 
synovialis: Kniegelenk

9-984.7 159 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 2
5-831.2 140 Exzision von erkranktem Bandscheibengewebe: Exzision einer Bandscheibe

mit Radikulodekompression
5-839.60 130 Andere Operationen an der Wirbelsäule: Knöcherne Dekompression des 

Spinalkanals: 1 Segment
5-931.1 126 Art des verwendeten Knorpelersatz-, Knochenersatz- und 

Osteosynthesematerials: (Teil-)resorbierbares Material
5-786.0 120 Osteosyntheseverfahren: Durch Schraube
9-984.6 112 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 1
8-917.11 110 Injektion eines Medikamentes in Gelenke der Wirbelsäule zur 

Schmerztherapie: Mit bildgebenden Verfahren: An den Gelenken der 
Halswirbelsäule
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5-831.9 105 Exzision von erkranktem Bandscheibengewebe: Entfernung eines freien 
Sequesters ohne Endoskopie

8-561.2 100 Funktionsorientierte physikalische Therapie: Kombinierte funktionsorientierte
physikalische Therapie

5-83b.70 99 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule: Durch 
intervertebrale Cages: 1 Segment

5-814.4 97 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 
Schultergelenkes: Sonstige Rekonstruktion der Rotatorenmanschette

3-990 94 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung
3-997 94 Computertechnische Bildfusion verschiedener bildgebender Modalitäten
5-987.0 94 Anwendung eines OP-Roboters: Komplexer OP-Roboter
3-992 91 Intraoperative Anwendung der Verfahren
5-032.01 91 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis: LWS,

dorsal: 2 Segmente
5-83w.20 91 Zusatzinformationen zu Operationen an der Wirbelsäule: Computergestützte

Planung von Wirbelsäulenoperationen: Ohne Verwendung von 
patientenindividuell angepassten Implantaten oder Zielinstrumentarium

5-822.g1 85 Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk: Bikondyläre 
Oberflächenersatzprothese: Zementiert

5-83w.0 83 Zusatzinformationen zu Operationen an der Wirbelsäule: Augmentation des 
Schraubenlagers

5-83a.01 82 Minimalinvasive Behandlungsverfahren an der Wirbelsäule (zur 
Schmerztherapie): Facetten-Thermokoagulation oder Facetten-
Kryodenervation: 2 Segmente

3-203 81 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark
5-036.8 81 Plastische Operationen an Rückenmark und Rückenmarkhäuten: Spinale 

Duraplastik
8-650 81 Elektrotherapie
5-839.61 80 Andere Operationen an der Wirbelsäule: Knöcherne Dekompression des 

Spinalkanals: 2 Segmente
5-812.k1 79 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: 

Resektion eines oder mehrerer Osteophyten: Akromioklavikulargelenk
5-811.20 78 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Synovektomie, partiell: 

Humeroglenoidalgelenk
5-835.9 78 Knochenersatz an der Wirbelsäule: Transplantation von Spongiosa(spänen) 

oder kortikospongiösen Spänen (autogen)
1-503.4 75 Biopsie an Knochen durch Inzision: Wirbelsäule
5-783.0x 74 Entnahme eines Knochentransplantates: Spongiosa, eine Entnahmestelle: 

Sonstige
3-823 73 Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit 

Kontrastmittel
5-822.00 73 Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk: Unikondyläre 

Schlittenprothese: Nicht zementiert
5-810.20 70 Arthroskopische Gelenkoperation: Gelenkmobilisation [Arthrolyse]: 

Humeroglenoidalgelenk
5-032.11 68 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis: 

Flavektomie LWS: 2 Segmente
5-812.0h 68 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: 

Exzision von erkranktem Gewebe am Gelenkknorpel: Kniegelenk
9-984.8 62 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 3
5-83b.50 61 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule: Durch 

Schrauben-Stab-System: 1 Segment
5-839.a0 60 Andere Operationen an der Wirbelsäule: Implantation von Material in einen 

Wirbelkörper mit Verwendung eines Systems zur intravertebralen, 
instrumentellen Wirbelkörperaufrichtung: 1 Wirbelkörper
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5-811.40 58 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Elektrothermische 
Denervierung von Synovialis und Kapselgewebe: Humeroglenoidalgelenk

5-819.10 54 Andere arthroskopische Operationen: Debridement einer Sehne: 
Humeroglenoidalgelenk

5-788.00 52 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes: Resektion 
(Exostose): Os metatarsale I

5-832.6 52 Exzision von erkranktem Knochen- und Gelenkgewebe der Wirbelsäule: 
Unkoforaminektomie

5-836.30 50 Spondylodese: Dorsal: 1 Segment
5-822.01 42 Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk: Unikondyläre 

Schlittenprothese: Zementiert
8-925.00 42 Intraoperatives neurophysiologisches Monitoring: Bis 4 Stunden: Mit 

Stimulationselektroden
5-032.02 41 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis: LWS,

dorsal: Mehr als 2 Segmente
5-782.b0 41 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle 

Resektion, endoskopisch: Klavikula
8-914.10 39 Injektion eines Medikamentes an Nervenwurzeln und wirbelsäulennahe 

Nerven zur Schmerztherapie: Mit bildgebenden Verfahren: An der 
Halswirbelsäule

5-788.40 38 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes: Weichteilkorrektur: 
In Höhe des 1. Zehenstrahles

8-925.20 38 Intraoperatives neurophysiologisches Monitoring: Mehr als 4 Stunden bis 8 
Stunden: Mit Stimulationselektroden

8-800.c0 37 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und 
Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 1 TE bis unter 6 TE

8-925.0x 35 Intraoperatives neurophysiologisches Monitoring: Bis 4 Stunden: Sonstige
5-83b.51 33 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule: Durch 

Schrauben-Stab-System: 2 Segmente
5-030.30 32 Zugang zum kraniozervikalen Übergang und zur Halswirbelsäule: HWS, 

dorsal: 1 Segment
5-030.70 32 Zugang zum kraniozervikalen Übergang und zur Halswirbelsäule: HWS, 

ventral: 1 Segment
5-812.00 32 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: 

Exzision von erkranktem Gewebe am Gelenkknorpel: 
Humeroglenoidalgelenk

5-820.94 32 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk: Kurzschaft-
Femurkopfprothese: Mit Pfannenprothese, nicht zementiert

5-836.50 32 Spondylodese: Ventral: 1 Segment
5-83b.71 31 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule: Durch 

intervertebrale Cages: 2 Segmente
5-032.40 30 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis: 

Laminektomie LWS: 1 Segment
5-814.7 30 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 

Schultergelenkes: Tenotomie der langen Bizepssehne
5-032.12 29 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis: 

Flavektomie LWS: Mehr als 2 Segmente
1-482.7 28 Arthroskopische Biopsie an Gelenken: Kniegelenk
3-206 28 Native Computertomographie des Beckens
5-788.56 28 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes: Osteotomie: Digitus 

I
5-788.5c 28 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes: Osteotomie: Os 

metatarsale I, distal
5-812.7 28 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: 

Meniskusrefixation
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5-839.0 27 Andere Operationen an der Wirbelsäule: Entfernung von 
Osteosynthesematerial

5-814.9 26 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 
Schultergelenkes: Tenodese der langen Bizepssehne

5-831.a 26 Exzision von erkranktem Bandscheibengewebe: Entfernung eines freien 
Sequesters mit Endoskopie

5-810.4h 25 Arthroskopische Gelenkoperation: Entfernung freier Gelenkkörper: 
Kniegelenk

5-829.jx 25 Andere gelenkplastische Eingriffe: Verwendung von beschichteten 
Endoprothesen oder beschichteten Abstandhaltern: Mit sonstiger 
Beschichtung

5-831.8 25 Exzision von erkranktem Bandscheibengewebe: Perkutane 
Volumenreduktion der Bandscheibe

5-786.1 24 Osteosyntheseverfahren: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage
5-786.k 24 Osteosyntheseverfahren: Durch winkelstabile Platte
5-812.kh 23 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: 

Resektion eines oder mehrerer Osteophyten: Kniegelenk
5-839.62 23 Andere Operationen an der Wirbelsäule: Knöcherne Dekompression des 

Spinalkanals: 3 Segmente
5-855.19 22 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Naht einer 

Sehne, primär: Unterschenkel
5-835.d0 21 Knochenersatz an der Wirbelsäule: Verwendung von allogenem 

Knochentransplantat: Ohne Anreicherung von Knochenwachstumszellen
5-836.31 21 Spondylodese: Dorsal: 2 Segmente
1-697.7 20 Diagnostische Arthroskopie: Kniegelenk
3-996 20 Anwendung eines 3D-Bildwandlers
5-812.fh 20 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: 

Subchondrale Knocheneröffnung (z.B. nach Pridie, Mikrofrakturierung, 
Abrasionsarthroplastik): Kniegelenk

5-808.b0 19 Offen chirurgische Arthrodese: Zehengelenk: Großzehengrundgelenk
5-830.7 19 Inzision von erkranktem Knochen- und Gelenkgewebe der Wirbelsäule: 

Einbringen eines Medikamententrägers
5-839.5 19 Andere Operationen an der Wirbelsäule: Revision einer 

Wirbelsäulenoperation
5-813.4 18 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 

Kniegelenkes: Plastik des vorderen Kreuzbandes mit sonstiger autogener 
Sehne

8-831.0 18 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße: Legen
5-808.b2 17 Offen chirurgische Arthrodese: Zehengelenk: Kleinzehengelenk, 1 Gelenk
8-917.03 17 Injektion eines Medikamentes in Gelenke der Wirbelsäule zur 

Schmerztherapie: Ohne bildgebende Verfahren: An den Gelenken der 
Lendenwirbelsäule

5-811.2h 16 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Synovektomie, partiell: 
Kniegelenk

5-836.40 16 Spondylodese: Dorsal und ventral kombiniert, interkorporal: 1 Segment
3-205 15 Native Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems
5-788.52 15 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes: Osteotomie: Os 

metatarsale II bis V, 1 Os metatarsale
5-814.1 15 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 

Schultergelenkes: Refixation des Labrum glenoidale durch sonstige 
Verfahren

3-993 14 Quantitative Bestimmung von Parametern
5-030.31 14 Zugang zum kraniozervikalen Übergang und zur Halswirbelsäule: HWS, 

dorsal: 2 Segmente
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5-822.j1 14 Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk: Endoprothese mit 
erweiterter Beugefähigkeit: Zementiert

3-806 13 Native Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems
5-032.41 13 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis: 

Laminektomie LWS: 2 Segmente
5-031.00 12 Zugang zur Brustwirbelsäule: BWS, dorsal: 1 Segment
5-786.2 12 Osteosyntheseverfahren: Durch Platte
5-811.1h 12 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Resektion an einem Fettkörper

(z.B. Hoffa-Fettkörper): Kniegelenk
5-859.1a 12 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln: 

Totale Resektion eines Schleimbeutels: Fuß
5-836.51 11 Spondylodese: Ventral: 2 Segmente
5-852.f8 11 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Entnahme von Sehnengewebe zur 

Transplantation: Oberschenkel und Knie
8-201.g 11 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese: 

Hüftgelenk
8-925.01 11 Intraoperatives neurophysiologisches Monitoring: Bis 4 Stunden: Mit 

evozierten Potentialen (AEP, SEP, MEP, VEP)
5-030.71 10 Zugang zum kraniozervikalen Übergang und zur Halswirbelsäule: HWS, 

ventral: 2 Segmente
5-783.0v 10 Entnahme eines Knochentransplantates: Spongiosa, eine Entnahmestelle: 

Metatarsale
5-788.0a 10 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes: Resektion 

(Exostose): Digitus I
5-824.21 10 Implantation einer Endoprothese an Gelenken der oberen Extremität: 

Totalendoprothese Schultergelenk: Invers
5-835.a0 10 Knochenersatz an der Wirbelsäule: Verwendung von Knochenersatzmaterial

aus Kollagenfasern: Ohne Anreicherung von Knochenwachstumszellen
5-836.53 10 Spondylodese: Ventral: 3 bis 5 Segmente
5-854.0c 10 Rekonstruktion von Sehnen: Verlängerung: Mittelfuß und Zehen
3-222 9 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel
5-030.72 9 Zugang zum kraniozervikalen Übergang und zur Halswirbelsäule: HWS, 

ventral: Mehr als 2 Segmente
5-032.7 9 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis: LWS,

dorsolateral
5-039.x 9 Andere Operationen an Rückenmark und Rückenmarkstrukturen: Sonstige
5-788.60 9 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes: Arthroplastik: 

Metatarsophalangealgelenk, Digitus I
5-801.hr 9 Offen chirurgische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: 

Subchondrale Knocheneröffnung (z.B. nach Pridie, Mikrofrakturierung, 
Abrasionsarthroplastik): Zehengelenk

5-812.ek 9 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: 
Knorpelglättung (Chondroplastik): Oberes Sprunggelenk

5-830.4 9 Inzision von erkranktem Knochen- und Gelenkgewebe der Wirbelsäule: 
Drainage

5-832.1 9 Exzision von erkranktem Knochen- und Gelenkgewebe der Wirbelsäule: 
Wirbelkörper, partiell

5-839.63 9 Andere Operationen an der Wirbelsäule: Knöcherne Dekompression des 
Spinalkanals: 4 oder mehr Segmente

5-839.a1 9 Andere Operationen an der Wirbelsäule: Implantation von Material in einen 
Wirbelkörper mit Verwendung eines Systems zur intravertebralen, 
instrumentellen Wirbelkörperaufrichtung: 2 Wirbelkörper

5-851.1a 9 Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie: Tenotomie, offen chirurgisch:
Fuß

5-854.78 9 Rekonstruktion von Sehnen: Transplantation: Oberschenkel und Knie
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5-869.1 9 Andere Operationen an den Bewegungsorganen: Weichteildebridement, 
schichtenübergreifend

8-201.0 9 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese: 
Humeroglenoidalgelenk

9-984.9 9 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 4
3-200 8 Native Computertomographie des Schädels
5-784.0s 8 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

autogen, offen chirurgisch: Talus
5-787.1v 8 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Metatarsale
5-810.2h 8 Arthroskopische Gelenkoperation: Gelenkmobilisation [Arthrolyse]: 

Kniegelenk
5-811.2k 8 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Synovektomie, partiell: Oberes

Sprunggelenk
5-829.h 8 Andere gelenkplastische Eingriffe: Pfannenbodenplastik am Hüftgelenk
5-831.6 8 Exzision von erkranktem Bandscheibengewebe: Reoperation bei Rezidiv
5-836.41 8 Spondylodese: Dorsal und ventral kombiniert, interkorporal: 2 Segmente
5-83b.72 8 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule: Durch 

intervertebrale Cages: 3 Segmente
5-847.32 8 Resektionsarthroplastik an Gelenken der Hand: Rekonstruktion mit 

autogenem Material, mit Sehneninterposition und Sehnenaufhängung: 
Daumensattelgelenk

5-850.c9 8 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Sehne: 
Unterschenkel

8-917.0x 8 Injektion eines Medikamentes in Gelenke der Wirbelsäule zur 
Schmerztherapie: Ohne bildgebende Verfahren: Sonstige

5-782.at 7 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle 
Resektion, offen chirurgisch: Kalkaneus

5-786.e 7 Osteosyntheseverfahren: Durch (Blount-)Klammern
5-808.a5 7 Offen chirurgische Arthrodese: Fußwurzel und/oder Mittelfuß: Zwei 

Gelenkfächer
5-812.fk 7 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: 

Subchondrale Knocheneröffnung (z.B. nach Pridie, Mikrofrakturierung, 
Abrasionsarthroplastik): Oberes Sprunggelenk

5-821.2b 7 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 
Wechsel einer Gelenkpfannenprothese: Isolierter Wechsel eines Inlays ohne
Pfannenwechsel, mit Wechsel des Aufsteckkopfes

5-831.7 7 Exzision von erkranktem Bandscheibengewebe: Reoperation mit 
Radikulolyse bei Rezidiv

5-837.00 7 Wirbelkörperersatz und komplexe Rekonstruktion der Wirbelsäule: 
Wirbelkörperersatz durch Implantat: 1 Wirbelkörper

5-83b.52 7 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule: Durch 
Schrauben-Stab-System: 3 Segmente

5-842.71 7 Operationen an Faszien der Hohlhand und der Finger: Fasziektomie mit 
mehreren Neurolysen und mehreren Arteriolysen: Mehrere Finger

5-855.1a 7 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Naht einer 
Sehne, primär: Fuß

8-812.70 7 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und 
gentechnisch hergestellten Plasmaproteinen: Kryodepletiertes Plasma: 1 TE 
bis unter 6 TE

8-900 7 Intravenöse Anästhesie
8-917.01 7 Injektion eines Medikamentes in Gelenke der Wirbelsäule zur 

Schmerztherapie: Ohne bildgebende Verfahren: An den Gelenken der 
Halswirbelsäule
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8-917.12 7 Injektion eines Medikamentes in Gelenke der Wirbelsäule zur 
Schmerztherapie: Mit bildgebenden Verfahren: An den Gelenken der 
Brustwirbelsäule

1-206 6 Neurographie
1-854.6 6 Diagnostische perkutane Punktion eines Gelenkes oder Schleimbeutels: 

Hüftgelenk
3-202 6 Native Computertomographie des Thorax
3-225 6 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel
3-805 6 Native Magnetresonanztomographie des Beckens
5-030.32 6 Zugang zum kraniozervikalen Übergang und zur Halswirbelsäule: HWS, 

dorsal: Mehr als 2 Segmente
5-059.b 6 Andere Operationen an Nerven und Ganglien: Anwendung eines 

Endoskopiesystems
5-784.0w 6 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

autogen, offen chirurgisch: Phalangen Fuß
5-793.k6 6 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Radius distal
5-800.3g 6 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Debridement: Hüftgelenk
5-800.6r 6 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Gelenkmobilisation 

[Arthrolyse]: Zehengelenk
5-810.1h 6 Arthroskopische Gelenkoperation: Gelenkspülung mit Drainage, septisch: 

Kniegelenk
5-810.9h 6 Arthroskopische Gelenkoperation: Resektion von Bandanteilen und/oder 

Bandresten: Kniegelenk
5-819.1k 6 Andere arthroskopische Operationen: Debridement einer Sehne: Oberes 

Sprunggelenk
5-823.19 6 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Kniegelenk: 

Wechsel einer unikondylären Schlittenprothese: Inlaywechsel
5-842.70 6 Operationen an Faszien der Hohlhand und der Finger: Fasziektomie mit 

mehreren Neurolysen und mehreren Arteriolysen: Ein Finger
5-859.18 6 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln: 

Totale Resektion eines Schleimbeutels: Oberschenkel und Knie
8-191.5 6 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen: 

Hydrokolloidverband
8-925.2x 6 Intraoperatives neurophysiologisches Monitoring: Mehr als 4 Stunden bis 8 

Stunden: Sonstige
3-994 5 Virtuelle 3D-Rekonstruktionstechnik
5-032.30 5 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis: 

Hemilaminektomie LWS: 1 Segment
5-032.42 5 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis: 

Laminektomie LWS: Mehr als 2 Segmente
5-033.2 5 Inzision des Spinalkanals: Entleerung eines epiduralen Hämatoms
5-781.1t 5 Osteotomie und Korrekturosteotomie: Varisierende Osteotomie: Kalkaneus
5-782.1u 5 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle 

Resektion mit Weichteilresektion: Tarsale
5-783.0a 5 Entnahme eines Knochentransplantates: Spongiosa, eine Entnahmestelle: 

Karpale
5-783.0n 5 Entnahme eines Knochentransplantates: Spongiosa, eine Entnahmestelle: 

Tibia distal
5-783.0t 5 Entnahme eines Knochentransplantates: Spongiosa, eine Entnahmestelle: 

Kalkaneus
5-784.0b 5 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

autogen, offen chirurgisch: Metakarpale
5-804.8 5 Offen chirurgische Operationen an der Patella und ihrem Halteapparat: 

Rekonstruktion des medialen patellofemoralen Ligamentes [MPFL]
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5-810.50 5 Arthroskopische Gelenkoperation: Entfernung periartikulärer Verkalkungen: 
Humeroglenoidalgelenk

5-813.3 5 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 
Kniegelenkes: Plastik des vorderen Kreuzbandes mit autogener 
Patellarsehne

5-822.j2 5 Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk: Endoprothese mit 
erweiterter Beugefähigkeit: Hybrid (teilzementiert)

5-826.2 5 Implantation einer Endoprothese an Gelenken der unteren Extremität: 
Vorfuß- oder Zehenendoprothese

5-831.x 5 Exzision von erkranktem Bandscheibengewebe: Sonstige
5-836.32 5 Spondylodese: Dorsal: 3 bis 5 Segmente
5-839.a3 5 Andere Operationen an der Wirbelsäule: Implantation von Material in einen 

Wirbelkörper mit Verwendung eines Systems zur intravertebralen, 
instrumentellen Wirbelkörperaufrichtung: 4 oder mehr Wirbelkörper

5-83b.32 5 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule: Durch 
ventrales Schrauben-Platten-System: 3 Segmente

5-854.2b 5 Rekonstruktion von Sehnen: (Partielle) Transposition: Rückfuß und 
Fußwurzel

1-900.0 4 Psychosomatische und psychotherapeutische Diagnostik: Einfach
1-902.1 4 Testpsychologische Diagnostik: Komplex
3-223 4 Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel
5-032.20 4 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis: 

Laminotomie LWS: 1 Segment
5-032.31 4 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis: 

Hemilaminektomie LWS: 2 Segmente
5-033.1 4 Inzision des Spinalkanals: Drainage sonstiger epiduraler Flüssigkeit
5-033.3 4 Inzision des Spinalkanals: Entleerung eines epiduralen Empyems
5-035.2 4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Rückenmarkes und 

der Rückenmarkhäute: Rückenmarkhäute, Tumorgewebe
5-056.40 4 Neurolyse und Dekompression eines Nerven: Nerven Hand: Offen 

chirurgisch
5-783.0d 4 Entnahme eines Knochentransplantates: Spongiosa, eine Entnahmestelle: 

Becken
5-784.0v 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

autogen, offen chirurgisch: Metatarsale
5-787.1k 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Tibia proximal
5-787.1w 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Phalangen Fuß
5-787.3k 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Tibia proximal
5-787.3r 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Fibula distal
5-788.0b 4 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes: Resektion 

(Exostose): Digitus II bis V, 1 Phalanx
5-800.6h 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Gelenkmobilisation 

[Arthrolyse]: Kniegelenk
5-801.nk 4 Offen chirurgische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: 

Subchondrale Knocheneröffnung mit Einbringen eines azellulären 
Implantates: Oberes Sprunggelenk

5-807.0 4 Offen chirurgische Refixation am Kapselbandapparat anderer Gelenke: Naht
eines Kapsel- oder Kollateralbandes

5-808.b3 4 Offen chirurgische Arthrodese: Zehengelenk: Kleinzehengelenk, 2 Gelenke
5-809.1m 4 Andere Gelenkoperationen: Arthrorise, offen chirurgisch: Unteres 

Sprunggelenk
5-810.4k 4 Arthroskopische Gelenkoperation: Entfernung freier Gelenkkörper: Oberes 

Sprunggelenk
5-812.e0 4 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: 

Knorpelglättung (Chondroplastik): Humeroglenoidalgelenk
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5-812.k0 4 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: 
Resektion eines oder mehrerer Osteophyten: Humeroglenoidalgelenk

5-819.0h 4 Andere arthroskopische Operationen: Durchtrennung eines Bandes: 
Kniegelenk

5-820.01 4 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk: Totalendoprothese: 
Zementiert

5-821.25 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 
Wechsel einer Gelenkpfannenprothese: In Gelenkpfannenprothese, 
zementiert oder n.n.bez., mit Wechsel des Aufsteckkopfes

5-822.g2 4 Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk: Bikondyläre 
Oberflächenersatzprothese: Hybrid (teilzementiert)

5-830.0 4 Inzision von erkranktem Knochen- und Gelenkgewebe der Wirbelsäule: 
Debridement

5-835.c0 4 Knochenersatz an der Wirbelsäule: Verwendung von humaner 
demineralisierter Knochenmatrix: Ohne Anreicherung von 
Knochenwachstumszellen

5-83b.31 4 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule: Durch 
ventrales Schrauben-Platten-System: 2 Segmente

5-850.ca 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Sehne: Fuß
5-855.9a 4 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Tenodese 

mehrere Sehnen, primär: Fuß
5-859.28 4 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln: 

Resektion eines Ganglions: Oberschenkel und Knie
5-859.2a 4 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln: 

Resektion eines Ganglions: Fuß
5-903.49 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Z-Plastik, kleinflächig: Hand
5-903.99 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Z-Plastik, großflächig: Hand
8-020.5 4 Therapeutische Injektion: Gelenk oder Schleimbeutel
8-191.x 4 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen: 

Sonstige
8-914.02 4 Injektion eines Medikamentes an Nervenwurzeln und wirbelsäulennahe 

Nerven zur Schmerztherapie: Ohne bildgebende Verfahren: An der 
Lendenwirbelsäule

8-925.21 4 Intraoperatives neurophysiologisches Monitoring: Mehr als 4 Stunden bis 8 
Stunden: Mit evozierten Potentialen (AEP, SEP, MEP, VEP)

8-925.30 4 Intraoperatives neurophysiologisches Monitoring: Mehr als 8 Stunden bis 12 
Stunden: Mit Stimulationselektroden

9-410.24 4 Einzeltherapie: Gesprächspsychotherapie: An einem Tag
1-205 < 4 Elektromyographie [EMG]
1-504.6 < 4 Biopsie an Gelenken und Schleimbeuteln durch Inzision: Hüftgelenk
1-504.7 < 4 Biopsie an Gelenken und Schleimbeuteln durch Inzision: Kniegelenk
3-241 < 4 CT-Myelographie
3-820 < 4 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel
3-826 < 4 Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems mit Kontrastmittel
3-82a < 4 Magnetresonanztomographie des Beckens mit Kontrastmittel
5-041.9 < 4 Exzision und Destruktion von (erkranktem) Gewebe von Nerven: Nerven 

Fuß
5-782.a0 < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle 

Resektion, offen chirurgisch: Klavikula
5-783.2d < 4 Entnahme eines Knochentransplantates: Kortikospongiöser Span, eine 

Entnahmestelle: Becken
5-784.0a < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

autogen, offen chirurgisch: Karpale
5-784.0x < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

autogen, offen chirurgisch: Sonstige
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5-786.p < 4 Osteosyntheseverfahren: Durch Transfixationsschraube
5-787.1n < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Tibia distal
5-787.30 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Klavikula
5-787.31 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Humerus proximal
5-787.3h < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Femur distal
5-788.54 < 4 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes: Osteotomie: Os 

metatarsale II bis V, 3 Ossa metatarsalia
5-788.59 < 4 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes: Osteotomie: Digitus 

II bis V, 3 Phalangen
5-788.5d < 4 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes: Osteotomie: Os 

metatarsale I, proximal
5-79b.hg < 4 Offene Reposition einer Gelenkluxation: Ohne Osteosynthese: Hüftgelenk
5-800.0r < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Arthrotomie: Zehengelenk
5-804.2 < 4 Offen chirurgische Operationen an der Patella und ihrem Halteapparat: 

Verlagerung des Patellarsehnenansatzes (z.B. nach Bandi, Elmslie)
5-804.5 < 4 Offen chirurgische Operationen an der Patella und ihrem Halteapparat: 

Teilresektion der Patella
5-806.6 < 4 Offen chirurgische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 

Sprunggelenkes: Bandplastik des lateralen Bandapparates mit 
alloplastischem Bandersatz

5-806.c < 4 Offen chirurgische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 
Sprunggelenkes: Naht des lateralen Bandapparates

5-808.a4 < 4 Offen chirurgische Arthrodese: Fußwurzel und/oder Mittelfuß: Ein 
Gelenkfach

5-810.10 < 4 Arthroskopische Gelenkoperation: Gelenkspülung mit Drainage, septisch: 
Humeroglenoidalgelenk

5-812.kk < 4 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: 
Resektion eines oder mehrerer Osteophyten: Oberes Sprunggelenk

5-814.0 < 4 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 
Schultergelenkes: Refixation des Labrum glenoidale durch Naht

5-820.40 < 4 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk: Duokopfprothese: Nicht 
zementiert

5-821.18 < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 
Wechsel einer Femurkopfprothese: Wechsel des Aufsteckkopfes

5-839.a2 < 4 Andere Operationen an der Wirbelsäule: Implantation von Material in einen 
Wirbelkörper mit Verwendung eines Systems zur intravertebralen, 
instrumentellen Wirbelkörperaufrichtung: 3 Wirbelkörper

5-83b.53 < 4 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule: Durch 
Schrauben-Stab-System: 4 oder mehr Segmente

5-842.81 < 4 Operationen an Faszien der Hohlhand und der Finger: Fasziektomie mit 
Arthrolyse: Mehrere Finger

5-851.2a < 4 Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie: Tenotomie, perkutan: Fuß
5-854.2c < 4 Rekonstruktion von Sehnen: (Partielle) Transposition: Mittelfuß und Zehen
5-865.7 < 4 Amputation und Exartikulation Fuß: Zehenamputation
5-86a.10 < 4 Zusatzinformationen zu Operationen an den Bewegungsorganen: Einzeitige 

Mehrfacheingriffe an Mittelfuß- und/oder Zehenstrahlen: Zwei Mittelfuß- und/
oder Zehenstrahlen

5-900.0a < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und 
Unterhaut: Primärnaht: Brustwand und Rücken

5-900.1a < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und 
Unterhaut: Sekundärnaht: Brustwand und Rücken

5-916.a0 < 4 Temporäre Weichteildeckung: Anlage oder Wechsel eines Systems zur 
Vakuumtherapie: An Haut und Unterhaut

8-178.h < 4 Therapeutische Spülung eines Gelenkes: Kniegelenk
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8-191.00 < 4 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen: 
Feuchtverband mit antiseptischer Lösung: Ohne Debridement-Bad

8-210 < 4 Brisement force
8-987.10 < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten 

Erregern [MRE]: Komplexbehandlung nicht auf spezieller Isoliereinheit: Bis 
zu 6 Behandlungstage

9-410.04 < 4 Einzeltherapie: Kognitive Verhaltenstherapie: An einem Tag
1-208.2 < 4 Registrierung evozierter Potentiale: Somatosensorisch [SSEP]
1-504.1 < 4 Biopsie an Gelenken und Schleimbeuteln durch Inzision: Gelenke des 

Schultergürtels
1-854.7 < 4 Diagnostische perkutane Punktion eines Gelenkes oder Schleimbeutels: 

Kniegelenk
3-052 < 4 Transösophageale Echokardiographie [TEE]
3-228 < 4 Computertomographie der peripheren Gefäße mit Kontrastmittel
5-031.02 < 4 Zugang zur Brustwirbelsäule: BWS, dorsal: Mehr als 2 Segmente
5-031.10 < 4 Zugang zur Brustwirbelsäule: Laminotomie BWS: 1 Segment
5-031.30 < 4 Zugang zur Brustwirbelsäule: Laminektomie BWS: 1 Segment
5-038.0 < 4 Operationen am spinalen Liquorsystem: Anlegen einer externen Drainage
5-780.4j < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Einlegen eines 

Medikamententrägers: Patella
5-780.5g < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Entfernen eines 

Medikamententrägers: Femurschaft
5-780.6g < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Femurschaft
5-781.9t < 4 Osteotomie und Korrekturosteotomie: Komplexe (mehrdimensionale) 

Osteotomie mit Achsenkorrektur: Kalkaneus
5-782.2a < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle 

Resektion mit Kontinuitätsdurchtrennung: Karpale
5-782.as < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle 

Resektion, offen chirurgisch: Talus
5-782.au < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle 

Resektion, offen chirurgisch: Tarsale
5-783.0b < 4 Entnahme eines Knochentransplantates: Spongiosa, eine Entnahmestelle: 

Metakarpale
5-783.0u < 4 Entnahme eines Knochentransplantates: Spongiosa, eine Entnahmestelle: 

Tarsale
5-784.0d < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

autogen, offen chirurgisch: Becken
5-784.0t < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

autogen, offen chirurgisch: Kalkaneus
5-784.0u < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 

autogen, offen chirurgisch: Tarsale
5-785.1d < 4 Implantation von alloplastischem Knochenersatz: Knochenzement mit 

Antibiotikumzusatz: Becken
5-785.4h < 4 Implantation von alloplastischem Knochenersatz: Metallischer 

Knochenersatz: Femur distal
5-786.6 < 4 Osteosyntheseverfahren: Durch Marknagel
5-786.g < 4 Osteosyntheseverfahren: Durch intramedullären Draht
5-787.0f < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Femur proximal
5-787.1a < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Karpale
5-787.1e < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Schenkelhals
5-787.1r < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Fibula distal
5-787.36 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Radius distal
5-787.3v < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Metatarsale
5-787.7f < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Marknagel mit Gelenkkomponente: 

Femur proximal
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5-787.k5 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Radiusschaft
5-788.53 < 4 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes: Osteotomie: Os 

metatarsale II bis V, 2 Ossa metatarsalia
5-788.5e < 4 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes: Osteotomie: Os 

metatarsale I, mehrdimensionale Osteotomie
5-789.1h < 4 Andere Operationen am Knochen: Epiphyseodese, temporär: Femur distal
5-792.1g < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines 

langen Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: 
Femurschaft

5-793.3r < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Platte: Fibula distal

5-794.26 < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines 
langen Röhrenknochens: Durch Platte: Radius distal

5-800.4h < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Synovialektomie, partiell: 
Kniegelenk

5-800.4m < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Synovialektomie, partiell: 
Unteres Sprunggelenk

5-800.4r < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Synovialektomie, partiell: 
Zehengelenk

5-801.8 < 4 Offen chirurgische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: 
Exzision eines Meniskusganglions

5-802.6 < 4 Offen chirurgische Refixation und Naht am Kapselbandapparat des 
Kniegelenkes: Naht des lateralen Kapselbandapparates

5-804.3 < 4 Offen chirurgische Operationen an der Patella und ihrem Halteapparat: 
Verlagerung des Patellarsehnenansatzes mit Knochenspan

5-806.5 < 4 Offen chirurgische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 
Sprunggelenkes: Bandplastik des lateralen Bandapparates mit 
Periostlappen oder ortsständigem Gewebe [Broström-Gould]

5-806.7 < 4 Offen chirurgische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 
Sprunggelenkes: Fesselung der Peronealsehnen

5-808.71 < 4 Offen chirurgische Arthrodese: Oberes Sprunggelenk: Mit unterem 
Sprunggelenk

5-808.b1 < 4 Offen chirurgische Arthrodese: Zehengelenk: Großzehenendgelenk
5-808.b4 < 4 Offen chirurgische Arthrodese: Zehengelenk: Kleinzehengelenk, 3 Gelenke
5-808.b7 < 4 Offen chirurgische Arthrodese: Zehengelenk: Großzehengrundgelenk, 

Reoperation bei Rezidiv
5-810.0h < 4 Arthroskopische Gelenkoperation: Gelenkspülung mit Drainage, aseptisch: 

Kniegelenk
5-810.30 < 4 Arthroskopische Gelenkoperation: Entfernung von Osteosynthesematerial: 

Humeroglenoidalgelenk
5-810.40 < 4 Arthroskopische Gelenkoperation: Entfernung freier Gelenkkörper: 

Humeroglenoidalgelenk
5-810.70 < 4 Arthroskopische Gelenkoperation: Einlegen eines Medikamententrägers: 

Humeroglenoidalgelenk
5-811.3h < 4 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Synovektomie, total: 

Kniegelenk
5-815.0 < 4 Arthroskopische Entfernung und arthroskopischer Wechsel eines 

Bandersatzes am Kniegelenk: Entfernung eines vorderen 
Kreuzbandtransplantates

5-815.2x < 4 Arthroskopische Entfernung und arthroskopischer Wechsel eines 
Bandersatzes am Kniegelenk: Wechsel eines vorderen 
Kreuzbandtransplantates: Sonstige

5-816.0 < 4 Arthroskopische Operationen am Labrum acetabulare: Naht oder sonstige 
Refixation

5-819.1h < 4 Andere arthroskopische Operationen: Debridement einer Sehne: Kniegelenk
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5-820.41 < 4 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk: Duokopfprothese: 
Zementiert

5-820.92 < 4 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk: Kurzschaft-
Femurkopfprothese: Ohne Pfannenprothese, nicht zementiert

5-821.24 < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 
Wechsel einer Gelenkpfannenprothese: In Gelenkpfannenprothese, nicht 
zementiert, mit Wechsel des Aufsteckkopfes

5-821.2a < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 
Wechsel einer Gelenkpfannenprothese: Isolierter Wechsel eines Inlays ohne
Pfannenwechsel

5-821.40 < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 
Wechsel einer nicht zementierten Totalendoprothese: In Totalendoprothese, 
nicht zementiert

5-822.02 < 4 Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk: Unikondyläre 
Schlittenprothese: Hybrid (teilzementiert)

5-822.91 < 4 Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk: Sonderprothese: 
Zementiert

5-822.h1 < 4 Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk: Femoral und tibial 
schaftverankerte Prothese: Zementiert

5-823.0 < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Kniegelenk: 
Revision (ohne Wechsel)

5-824.90 < 4 Implantation einer Endoprothese an Gelenken der oberen Extremität: 
Fingergelenkendoprothese: Eine Endoprothese

5-829.8 < 4 Andere gelenkplastische Eingriffe: Resektionsarthroplastik an Gelenken des 
Fußes

5-831.0 < 4 Exzision von erkranktem Bandscheibengewebe: Exzision einer Bandscheibe
5-831.3 < 4 Exzision von erkranktem Bandscheibengewebe: Exzision von extraforaminal

gelegenem Bandscheibengewebe
5-835.x < 4 Knochenersatz an der Wirbelsäule: Sonstige
5-836.42 < 4 Spondylodese: Dorsal und ventral kombiniert, interkorporal: 3 bis 5 

Segmente
5-83b.20 < 4 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule: Durch 

Schrauben: 1 Segment
5-83b.30 < 4 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule: Durch 

ventrales Schrauben-Platten-System: 1 Segment
5-83b.33 < 4 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule: Durch 

ventrales Schrauben-Platten-System: 4 oder mehr Segmente
5-842.40 < 4 Operationen an Faszien der Hohlhand und der Finger: Fasziektomie mit 1 

Neurolyse: Ein Finger
5-842.60 < 4 Operationen an Faszien der Hohlhand und der Finger: Fasziektomie mit 1 

Neurolyse und 1 Arteriolyse: Ein Finger
5-847.55 < 4 Resektionsarthroplastik an Gelenken der Hand: Rekonstruktion mit 

alloplastischem Material: Interphalangealgelenk, einzeln
5-850.6a < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Inzision einer Faszie, offen 

chirurgisch: Fuß
5-854.29 < 4 Rekonstruktion von Sehnen: (Partielle) Transposition: Unterschenkel
5-855.59 < 4 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Tenolyse, 

eine Sehne: Unterschenkel
5-855.69 < 4 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Tenolyse, 

mehrere Sehnen: Unterschenkel
5-857.24 < 4 Plastische Rekonstruktion mit lokalen Lappen an Muskeln und Faszien: 

Adipofaszialer Lappen: Hand
5-859.21 < 4 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln: 

Resektion eines Ganglions: Schulter und Axilla
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5-86a.12 < 4 Zusatzinformationen zu Operationen an den Bewegungsorganen: Einzeitige 
Mehrfacheingriffe an Mittelfuß- und/oder Zehenstrahlen: Vier Mittelfuß- 
und/oder Zehenstrahlen

5-892.1e < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Oberschenkel und Knie
5-896.0e < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von 

erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Kleinflächig: Oberschenkel und
Knie

5-896.0g < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von 
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Kleinflächig: Fuß

5-995 < 4 Vorzeitiger Abbruch einer Operation (Eingriff nicht komplett durchgeführt)
8-178.g < 4 Therapeutische Spülung eines Gelenkes: Hüftgelenk
8-178.t < 4 Therapeutische Spülung eines Gelenkes: Gelenke Wirbelsäule und Rippen
8-701 < 4 Einfache endotracheale Intubation
8-771 < 4 Kardiale oder kardiopulmonale Reanimation
8-812.51 < 4 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und 

gentechnisch hergestellten Plasmaproteinen: Prothrombinkomplex: 1.500 IE 
bis unter 2.500 IE

8-925.3x < 4 Intraoperatives neurophysiologisches Monitoring: Mehr als 8 Stunden bis 12 
Stunden: Sonstige

9-410.25 < 4 Einzeltherapie: Gesprächspsychotherapie: An 2 bis 5 Tagen
1-204.2 < 4 Untersuchung des Liquorsystems: Lumbale Liquorpunktion zur 

Liquorentnahme
1-207.x < 4 Elektroenzephalographie [EEG]: Sonstige
1-208.4 < 4 Registrierung evozierter Potentiale: Motorisch [MEP]
1-490.7 < 4 Biopsie ohne Inzision an Haut und Unterhaut: Fuß
1-502.6 < 4 Biopsie an Muskeln und Weichteilen durch Inzision: Unterschenkel
1-503.6 < 4 Biopsie an Knochen durch Inzision: Femur und Patella
1-503.8 < 4 Biopsie an Knochen durch Inzision: Tarsale, Metatarsale und Phalangen Fuß
1-697.1 < 4 Diagnostische Arthroskopie: Schultergelenk
1-697.8 < 4 Diagnostische Arthroskopie: Oberes Sprunggelenk
1-854.5 < 4 Diagnostische perkutane Punktion eines Gelenkes oder Schleimbeutels: 

Gelenk an der Wirbelsäule
1-859.x < 4 Andere diagnostische Punktion und Aspiration: Sonstige
3-130 < 4 Myelographie
3-13k < 4 Arthrographie
3-220 < 4 Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel
3-226 < 4 Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel
3-705.1 < 4 Szintigraphie des Muskel-Skelett-Systems: Mehr-Phasen-Szintigraphie
3-730 < 4 Single-Photon-Emissionscomputertomographie mit Computertomographie 

(SPECT/CT) des Gehirns
3-733.1 < 4 Single-Photon-Emissionscomputertomographie mit Computertomographie 

(SPECT/CT) des Skelettsystems: Mit diagnostischer Computertomographie
5-022.x < 4 Inzision am Liquorsystem: Sonstige
5-031.01 < 4 Zugang zur Brustwirbelsäule: BWS, dorsal: 2 Segmente
5-031.20 < 4 Zugang zur Brustwirbelsäule: Hemilaminektomie BWS: 1 Segment
5-032.21 < 4 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis: 

Laminotomie LWS: 2 Segmente
5-032.22 < 4 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis: 

Laminotomie LWS: Mehr als 2 Segmente
5-032.6 < 4 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis: LWS,

retroperitoneal
5-032.8 < 4 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis: Os 

sacrum und Os coccygis, dorsal
5-032.x < 4 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis: 

Sonstige
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5-033.x < 4 Inzision des Spinalkanals: Sonstige
5-038.b < 4 Operationen am spinalen Liquorsystem: Entfernung eines Katheters zur 

intrathekalen und/oder epiduralen Infusion
5-056.9 < 4 Neurolyse und Dekompression eines Nerven: Nerven Fuß
5-097.1 < 4 Blepharoplastik: Blepharoplastik des Oberlides
5-399.7 < 4 Andere Operationen an Blutgefäßen: Entfernung von venösen 

Katheterverweilsystemen (z.B. zur Chemotherapie oder zur 
Schmerztherapie)

5-780.4e < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Einlegen eines 
Medikamententrägers: Schenkelhals

5-780.4u < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Einlegen eines 
Medikamententrägers: Tarsale

5-780.4w < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Einlegen eines 
Medikamententrägers: Phalangen Fuß

5-780.4x < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Einlegen eines 
Medikamententrägers: Sonstige

5-780.65 < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Radiusschaft
5-780.68 < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Ulnaschaft
5-780.6s < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Talus
5-780.6w < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Phalangen Fuß
5-781.0k < 4 Osteotomie und Korrekturosteotomie: Valgisierende Osteotomie: Tibia 

proximal
5-781.1h < 4 Osteotomie und Korrekturosteotomie: Varisierende Osteotomie: Femur distal
5-781.4t < 4 Osteotomie und Korrekturosteotomie: Verlängerungsosteotomie: Kalkaneus
5-781.8t < 4 Osteotomie und Korrekturosteotomie: Komplexe (mehrdimensionale) 

Osteotomie: Kalkaneus
5-781.8u < 4 Osteotomie und Korrekturosteotomie: Komplexe (mehrdimensionale) 

Osteotomie: Tarsale
5-781.an < 4 Osteotomie und Korrekturosteotomie: Osteotomie ohne Achsenkorrektur: 

Tibia distal
5-781.xh < 4 Osteotomie und Korrekturosteotomie: Sonstige: Femur distal
5-782.1n < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle 

Resektion mit Weichteilresektion: Tibia distal
5-782.1t < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle 

Resektion mit Weichteilresektion: Kalkaneus
5-782.2f < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle 

Resektion mit Kontinuitätsdurchtrennung: Femur proximal
5-782.2t < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle 

Resektion mit Kontinuitätsdurchtrennung: Kalkaneus
5-782.4u < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle 

Resektion mit Kontinuitätsdurchtrennung und mit Wiederherstellung der 
Kontinuität: Tarsale

5-782.aa < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle 
Resektion, offen chirurgisch: Karpale

5-782.ac < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle 
Resektion, offen chirurgisch: Phalangen Hand

5-782.af < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle 
Resektion, offen chirurgisch: Femur proximal

5-782.ag < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle 
Resektion, offen chirurgisch: Femurschaft

5-782.xu < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Sonstige: Tarsale
5-783.0e < 4 Entnahme eines Knochentransplantates: Spongiosa, eine Entnahmestelle: 

Schenkelhals
5-783.0f < 4 Entnahme eines Knochentransplantates: Spongiosa, eine Entnahmestelle: 

Femur proximal
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5-783.0s < 4 Entnahme eines Knochentransplantates: Spongiosa, eine Entnahmestelle: 
Talus

5-783.6j < 4 Entnahme eines Knochentransplantates: Knorpel-Knochen-Transplantat: 
Patella

5-784.0g < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 
autogen, offen chirurgisch: Femurschaft

5-784.0n < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 
autogen, offen chirurgisch: Tibia distal

5-784.1u < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation eines 
kortikospongiösen Spanes, autogen, offen chirurgisch: Tarsale

5-784.7c < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 
allogen, offen chirurgisch: Phalangen Hand

5-784.7d < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 
allogen, offen chirurgisch: Becken

5-784.7j < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 
allogen, offen chirurgisch: Patella

5-784.7u < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 
allogen, offen chirurgisch: Tarsale

5-784.7w < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 
allogen, offen chirurgisch: Phalangen Fuß

5-784.7x < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von Spongiosa, 
allogen, offen chirurgisch: Sonstige

5-784.8w < 4 Knochentransplantation und -transposition: Transplantation eines 
kortikospongiösen Spanes, allogen, offen chirurgisch: Phalangen Fuß

5-785.0f < 4 Implantation von alloplastischem Knochenersatz: Knochenzement ohne 
Antibiotikumzusatz: Femur proximal

5-785.3x < 4 Implantation von alloplastischem Knochenersatz: Keramischer 
Knochenersatz, resorbierbar: Sonstige

5-785.6d < 4 Implantation von alloplastischem Knochenersatz: Sonstiger alloplastischer 
Knochenersatz, ohne Medikamentenzusatz: Becken

5-786.x < 4 Osteosyntheseverfahren: Sonstige
5-787.01 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Humerus proximal
5-787.0e < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Schenkelhals
5-787.0j < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Patella
5-787.1d < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Becken
5-787.1u < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Tarsale
5-787.38 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Ulnaschaft
5-787.3d < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Becken
5-787.3q < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Fibulaschaft
5-787.3w < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Phalangen Fuß
5-787.4f < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelplatte/Kondylenplatte: Femur 

proximal
5-787.6e < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Marknagel: Schenkelhals
5-787.7e < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Marknagel mit Gelenkkomponente: 

Schenkelhals
5-787.eh < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: (Blount-)Klammern: Femur distal
5-787.eu < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: (Blount-)Klammern: Tarsale
5-787.ew < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: (Blount-)Klammern: Phalangen Fuß
5-787.k6 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Radius distal
5-787.k7 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Ulna proximal
5-787.kv < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Metatarsale
5-787.pv < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Transfixationsschraube: Metatarsale
5-787.xj < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Sonstige: Patella
5-788.06 < 4 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes: Resektion 

(Exostose): Os metatarsale II bis V, 1 Os metatarsale
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5-788.57 < 4 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes: Osteotomie: Digitus 
II bis V, 1 Phalanx

5-788.58 < 4 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes: Osteotomie: Digitus 
II bis V, 2 Phalangen

5-788.61 < 4 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes: Arthroplastik: 
Metatarsophalangealgelenk, Digitus II bis V, 1 Gelenk

5-788.65 < 4 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes: Arthroplastik: 
Interphalangealgelenk, Digitus I

5-789.3g < 4 Andere Operationen am Knochen: Revision von Osteosynthesematerial 
ohne Materialwechsel: Femurschaft

5-790.1x < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit 
Osteosynthese: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Sonstige

5-790.5f < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit 
Osteosynthese: Durch Marknagel mit Gelenkkomponente: Femur proximal

5-790.x0 < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit 
Osteosynthese: Sonstige: Klavikula

5-791.1g < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Femurschaft

5-792.0g < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines 
langen Röhrenknochens: Durch Schraube: Femurschaft

5-792.2g < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines 
langen Röhrenknochens: Durch Platte: Femurschaft

5-792.8g < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines 
langen Röhrenknochens: Durch Fixateur externe: Femurschaft

5-793.1f < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Schraube: Femur proximal

5-793.1h < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Schraube: Femur distal

5-793.1j < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Schraube: Patella

5-793.1n < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Schraube: Tibia distal

5-793.1r < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Schraube: Fibula distal

5-793.2f < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Femur proximal

5-793.kk < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Tibia proximal

5-794.0j < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines 
langen Röhrenknochens: Durch Schraube: Patella

5-794.k6 < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines 
langen Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Radius distal

5-794.kh < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines 
langen Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Femur distal

5-794.kr < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines 
langen Röhrenknochens: Durch winkelstabile Platte: Fibula distal

5-795.1a < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Durch 
Schraube: Karpale

5-795.3v < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Durch Platte:
Metatarsale

5-796.k0 < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen: Durch 
winkelstabile Platte: Klavikula

5-799.4 < 4 Offene Reposition einer Azetabulum- und Hüftkopffraktur mit Osteosynthese:
Durch Platte, dorsal

5-79b.0h < 4 Offene Reposition einer Gelenkluxation: Durch Schraube: Kniegelenk
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5-79b.x0 < 4 Offene Reposition einer Gelenkluxation: Sonstige: Humeroglenoidalgelenk
5-800.00 < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Arthrotomie: 

Humeroglenoidalgelenk
5-800.0q < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Arthrotomie: 

Metatarsophalangealgelenk
5-800.30 < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Debridement: 

Humeroglenoidalgelenk
5-800.3r < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Debridement: Zehengelenk
5-800.40 < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Synovialektomie, partiell: 

Humeroglenoidalgelenk
5-800.4g < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Synovialektomie, partiell: 

Hüftgelenk
5-800.4k < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Synovialektomie, partiell: 

Oberes Sprunggelenk
5-800.4x < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Synovialektomie, partiell: 

Sonstige
5-800.5g < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Synovialektomie, total: 

Hüftgelenk
5-800.5h < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Synovialektomie, total: 

Kniegelenk
5-800.60 < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Gelenkmobilisation 

[Arthrolyse]: Humeroglenoidalgelenk
5-800.6q < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Gelenkmobilisation 

[Arthrolyse]: Metatarsophalangealgelenk
5-800.80 < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Entfernung freier 

Gelenkkörper: Humeroglenoidalgelenk
5-800.8h < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Entfernung freier 

Gelenkkörper: Kniegelenk
5-800.8j < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Entfernung freier 

Gelenkkörper: Proximales Tibiofibulargelenk
5-800.8r < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Entfernung freier 

Gelenkkörper: Zehengelenk
5-800.9x < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Zystenexstirpation: Sonstige
5-800.ag < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Einlegen eines 

Medikamententrägers: Hüftgelenk
5-800.ar < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Einlegen eines 

Medikamententrägers: Zehengelenk
5-800.c1 < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Resektion von Bandanteilen 

und/oder Bandresten: Akromioklavikulargelenk
5-801.0p < 4 Offen chirurgische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: 

Exzision von erkranktem Gewebe am Gelenkknorpel: Tarsometatarsalgelenk
5-801.4g < 4 Offen chirurgische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: 

Subchondrale Spongiosaplastik mit Fragmentfixation: Hüftgelenk
5-801.gh < 4 Offen chirurgische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: 

Knorpelglättung, mechanisch (Chondroplastik): Kniegelenk
5-801.hh < 4 Offen chirurgische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: 

Subchondrale Knocheneröffnung (z.B. nach Pridie, Mikrofrakturierung, 
Abrasionsarthroplastik): Kniegelenk

5-801.hq < 4 Offen chirurgische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: 
Subchondrale Knocheneröffnung (z.B. nach Pridie, Mikrofrakturierung, 
Abrasionsarthroplastik): Metatarsophalangealgelenk

5-801.xh < 4 Offen chirurgische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: 
Sonstige: Kniegelenk

5-802.0 < 4 Offen chirurgische Refixation und Naht am Kapselbandapparat des 
Kniegelenkes: Naht eines vorderen Kreuzbandes
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5-805.6 < 4 Offen chirurgische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 
Schultergelenkes: Akromioplastik mit Durchtrennung des Ligamentum 
coracoacromiale

5-805.7 < 4 Offen chirurgische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 
Schultergelenkes: Rekonstruktion der Rotatorenmanschette durch Naht

5-806.8 < 4 Offen chirurgische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 
Sprunggelenkes: Naht eines Bandes des unteren Sprunggelenkes

5-808.4 < 4 Offen chirurgische Arthrodese: Schultergelenk
5-808.6 < 4 Offen chirurgische Arthrodese: Handgelenk
5-808.72 < 4 Offen chirurgische Arthrodese: Oberes Sprunggelenk: Mit unterem 

Sprunggelenk und Chopartgelenk, kombiniert
5-808.80 < 4 Offen chirurgische Arthrodese: Unteres Sprunggelenk: Eine 

Sprunggelenkskammer
5-808.81 < 4 Offen chirurgische Arthrodese: Unteres Sprunggelenk: Zwei 

Sprunggelenkskammern
5-808.ab < 4 Offen chirurgische Arthrodese: Fußwurzel und/oder Mittelfuß: Drei 

Gelenkfächer, Reoperation bei Rezidiv
5-809.2q < 4 Andere Gelenkoperationen: Temporäre Fixation eines Gelenkes, offen 

chirurgisch: Metatarsophalangealgelenk
5-809.2r < 4 Andere Gelenkoperationen: Temporäre Fixation eines Gelenkes, offen 

chirurgisch: Zehengelenk
5-809.4q < 4 Andere Gelenkoperationen: Temporäre Fixation eines Gelenkes, perkutan: 

Metatarsophalangealgelenk
5-809.4r < 4 Andere Gelenkoperationen: Temporäre Fixation eines Gelenkes, perkutan: 

Zehengelenk
5-809.x0 < 4 Andere Gelenkoperationen: Sonstige: Humeroglenoidalgelenk
5-810.21 < 4 Arthroskopische Gelenkoperation: Gelenkmobilisation [Arthrolyse]: 

Akromioklavikulargelenk
5-810.3h < 4 Arthroskopische Gelenkoperation: Entfernung von Osteosynthesematerial: 

Kniegelenk
5-810.90 < 4 Arthroskopische Gelenkoperation: Resektion von Bandanteilen und/oder 

Bandresten: Humeroglenoidalgelenk
5-812.01 < 4 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: 

Exzision von erkranktem Gewebe am Gelenkknorpel: 
Akromioklavikulargelenk

5-812.6 < 4 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: 
Meniskusresektion, total

5-812.kr < 4 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: 
Resektion eines oder mehrerer Osteophyten: Zehengelenk

5-813.x < 4 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 
Kniegelenkes: Sonstige

5-814.2 < 4 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 
Schultergelenkes: Refixation eines knöchernen Labrumabrisses (Bankart-
Läsion)

5-814.8 < 4 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 
Schultergelenkes: Naht der langen Bizepssehne

5-814.e < 4 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 
Schultergelenkes: Obere Kapselplastik

5-814.x < 4 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 
Schultergelenkes: Sonstige

5-815.1 < 4 Arthroskopische Entfernung und arthroskopischer Wechsel eines 
Bandersatzes am Kniegelenk: Entfernung eines hinteren 
Kreuzbandtransplantates

5-819.2h < 4 Andere arthroskopische Operationen: Resektion eines Ganglions: 
Kniegelenk

5-819.x0 < 4 Andere arthroskopische Operationen: Sonstige: Humeroglenoidalgelenk

Strukturierter Qualitätsbericht 2020 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V Seite 54



 Ortho-Klinik Dortmund

OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

5-819.x1 < 4 Andere arthroskopische Operationen: Sonstige: Akromioklavikulargelenk
5-820.02 < 4 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk: Totalendoprothese: Hybrid 

(teilzementiert)
5-820.30 < 4 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk: Femurkopfprothese: Nicht 

zementiert
5-821.12 < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 

Wechsel einer Femurkopfprothese: In Totalendoprothese, nicht zementiert
5-821.15 < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 

Wechsel einer Femurkopfprothese: In Totalendoprothese, Sonderprothese
5-821.20 < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 

Wechsel einer Gelenkpfannenprothese: In Gelenkpfannenprothese, nicht 
zementiert

5-821.33 < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 
Wechsel einer zementierten Totalendoprothese: In Totalendoprothese, 
Sonderprothese

5-821.43 < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 
Wechsel einer nicht zementierten Totalendoprothese: In Totalendoprothese, 
Sonderprothese

5-821.53 < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 
Wechsel einer Totalendoprothese, hybrid (teilzementiert): In 
Totalendoprothese, Sonderprothese

5-821.j0 < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk: 
Wechsel einer schenkelhalserhaltenden Femurkopfprothese [Kurzschaft-
Femurkopfprothese]: In Totalendoprothese, nicht zementiert

5-822.81 < 4 Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk: Patellaersatz: 
Patellarückfläche, zementiert

5-822.g0 < 4 Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk: Bikondyläre 
Oberflächenersatzprothese: Nicht zementiert

5-823.1b < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Kniegelenk: 
Wechsel einer unikondylären Schlittenprothese: In bikondyläre 
Oberflächenprothese, zementiert

5-823.1c < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Kniegelenk: 
Wechsel einer unikondylären Schlittenprothese: In bikondyläre 
Oberflächenprothese, hybrid (teilzementiert)

5-823.27 < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Kniegelenk: 
Wechsel einer bikondylären Oberflächenersatzprothese: Inlaywechsel

5-823.51 < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Kniegelenk: 
Wechsel eines Patellaersatzes: In Patellarückfläche, zementiert

5-827.0 < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese an Gelenken der 
unteren Extremität: Revision (ohne Wechsel)

5-829.01 < 4 Andere gelenkplastische Eingriffe: Arthroplastik am Hüftgelenk mit 
Osteotomie des Beckens: Tripelosteotomie

5-829.9 < 4 Andere gelenkplastische Eingriffe: Einbringen von Abstandshaltern (z.B. 
nach Entfernung einer Endoprothese)

5-829.a < 4 Andere gelenkplastische Eingriffe: Komplexe Erstimplantation einer 
Gelenkendoprothese in Verbindung mit Knochenersatz und/oder dem Ersatz
benachbarter Gelenke

5-829.k1 < 4 Implantation einer modularen Endoprothese oder (Teil-)Wechsel in eine 
modulare Endoprothese bei knöcherner Defektsituation und ggf. 
Knochen(teil)ersatz: Schaftkomponente ohne eine dem Knochendefekt 
entsprechende Länge und Dicke

5-829.k2 < 4 Implantation einer modularen Endoprothese oder (Teil-)Wechsel in eine 
modulare Endoprothese bei knöcherner Defektsituation und ggf. 
Knochen(teil)ersatz: Schaftkomponente mit einer dem Knochendefekt 
entsprechenden Länge und Dicke
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5-829.k3 < 4 Implantation einer modularen Endoprothese oder (Teil-)Wechsel in eine 
modulare Endoprothese bei knöcherner Defektsituation und ggf. 
Knochen(teil)ersatz: Pfannen- und Schaftkomponente, Schaft ohne eine 
dem Knochendefekt entsprechende Länge und Dicke

5-830.x < 4 Inzision von erkranktem Knochen- und Gelenkgewebe der Wirbelsäule: 
Sonstige

5-832.0 < 4 Exzision von erkranktem Knochen- und Gelenkgewebe der Wirbelsäule: 
Spondylophyt

5-832.2 < 4 Exzision von erkranktem Knochen- und Gelenkgewebe der Wirbelsäule: 
Wirbelkörper, total

5-839.3 < 4 Andere Operationen an der Wirbelsäule: Wechsel einer 
Bandscheibenendoprothese

5-839.4 < 4 Andere Operationen an der Wirbelsäule: Entfernung einer 
Bandscheibenendoprothese

5-839.90 < 4 Andere Operationen an der Wirbelsäule: Implantation von Material in einen 
Wirbelkörper ohne Verwendung eines Systems zur intravertebralen, 
instrumentellen Wirbelkörperaufrichtung: 1 Wirbelkörper

5-839.j0 < 4 Andere Operationen an der Wirbelsäule: Augmentation der Bandscheibe 
(Nukleus) mit Implantat: 1 Segment

5-83a.12 < 4 Minimalinvasive Behandlungsverfahren an der Wirbelsäule (zur 
Schmerztherapie): Thermomodulation der Bandscheibe: 3 oder mehr 
Segmente

5-83b.73 < 4 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule: Durch 
intervertebrale Cages: 4 oder mehr Segmente

5-83b.x2 < 4 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule: Sonstige: 3 
Segmente

5-840.35 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Sehnenfachspaltung: Strecksehnen 
Daumen

5-841.41 < 4 Operationen an Bändern der Hand: Naht, primär: Retinaculum flexorum
5-841.55 < 4 Operationen an Bändern der Hand: Naht, sekundär: Bänder des 

Metakarpophalangealgelenkes am Daumen
5-842.2 < 4 Operationen an Faszien der Hohlhand und der Finger: Fasziektomie partiell, 

Hohlhand isoliert
5-842.51 < 4 Operationen an Faszien der Hohlhand und der Finger: Fasziektomie mit 

mehreren Neurolysen: Mehrere Finger
5-844.50 < 4 Operation an Gelenken der Hand: Gelenkmobilisation [Arthrolyse]: 

Handwurzelgelenk, einzeln
5-849.1 < 4 Andere Operationen an der Hand: Temporäre Fixation eines Gelenkes
5-850.c1 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Debridement einer Sehne: Schulter 

und Axilla
5-851.19 < 4 Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie: Tenotomie, offen chirurgisch:

Unterschenkel
5-851.d9 < 4 Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie: Desinsertion: Unterschenkel
5-851.da < 4 Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie: Desinsertion: Fuß
5-852.0a < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision einer Sehne, partiell: Fuß
5-852.99 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision an Sehnen und Muskeln, 

subfaszial: Unterschenkel
5-853.09 < 4 Rekonstruktion von Muskeln: Refixation: Unterschenkel
5-853.59 < 4 Rekonstruktion von Muskeln: Transposition: Unterschenkel
5-854.09 < 4 Rekonstruktion von Sehnen: Verlängerung: Unterschenkel
5-854.39 < 4 Rekonstruktion von Sehnen: Augmentation: Unterschenkel
5-854.3b < 4 Rekonstruktion von Sehnen: Augmentation: Rückfuß und Fußwurzel
5-854.7c < 4 Rekonstruktion von Sehnen: Transplantation: Mittelfuß und Zehen
5-855.0a < 4 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Reinsertion 

einer Sehne: Fuß
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5-855.29 < 4 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Naht einer 
Sehne, sekundär: Unterschenkel

5-855.5a < 4 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Tenolyse, 
eine Sehne: Fuß

5-855.79 < 4 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Tenodese 
eine Sehne, primär: Unterschenkel

5-855.7a < 4 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide: Tenodese 
eine Sehne, primär: Fuß

5-856.18 < 4 Rekonstruktion von Faszien: Verlängerung: Oberschenkel und Knie
5-859.11 < 4 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln: 

Totale Resektion eines Schleimbeutels: Schulter und Axilla
5-863.3 < 4 Amputation und Exartikulation Hand: Fingeramputation
5-86a.11 < 4 Zusatzinformationen zu Operationen an den Bewegungsorganen: Einzeitige 

Mehrfacheingriffe an Mittelfuß- und/oder Zehenstrahlen: Drei Mittelfuß- und/
oder Zehenstrahlen

5-892.0e < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Maßnahmen: 
Oberschenkel und Knie

5-892.1f < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Unterschenkel
5-892.1g < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Fuß
5-894.15 < 4 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Exzision, 

lokal, mit primärem Wundverschluss: Hals
5-894.18 < 4 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Exzision, 

lokal, mit primärem Wundverschluss: Unterarm
5-894.1g < 4 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Exzision, 

lokal, mit primärem Wundverschluss: Fuß
5-895.1d < 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut: Ohne primären Wundverschluss, histographisch kontrolliert 
(mikrographische Chirurgie): Gesäß

5-895.2a < 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 
Unterhaut: Mit primärem Wundverschluss: Brustwand und Rücken

5-895.2g < 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und 
Unterhaut: Mit primärem Wundverschluss: Fuß

5-896.0x < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von 
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Kleinflächig: Sonstige

5-896.1e < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von 
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Oberschenkel und
Knie

5-896.1g < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von 
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Fuß

5-896.26 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von 
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig, mit Einlegen eines
Medikamententrägers: Schulter und Axilla

5-896.xe < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von 
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Sonstige: Oberschenkel und 
Knie

5-898.6 < 4 Operationen am Nagelorgan: Exzision von erkranktem Gewebe des 
Nagelbettes

5-900.0f < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und 
Unterhaut: Primärnaht: Unterschenkel

5-900.1x < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und 
Unterhaut: Sekundärnaht: Sonstige

5-900.xg < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und 
Unterhaut: Sonstige: Fuß

5-905.1a < 4 Lappenplastik an Haut und Unterhaut, Empfängerstelle: Gestielter regionaler
Lappen: Brustwand und Rücken
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5-911.0g < 4 Gewebereduktion an Haut und Unterhaut: Gewebsreduktionsplastik 
(Straffungsoperation): Fuß

8-020.4 < 4 Therapeutische Injektion: Bänder, Sehnen oder Bindegewebe
8-158.g < 4 Therapeutische perkutane Punktion eines Gelenkes: Hüftgelenk
8-159.x < 4 Andere therapeutische perkutane Punktion: Sonstige
8-179.x < 4 Andere therapeutische Spülungen: Sonstige
8-190.20 < 4 Spezielle Verbandstechniken: Kontinuierliche Sogbehandlung mit 

Pumpensystem bei einer Vakuumtherapie: Bis 7 Tage
8-190.21 < 4 Spezielle Verbandstechniken: Kontinuierliche Sogbehandlung mit 

Pumpensystem bei einer Vakuumtherapie: 8 bis 14 Tage
8-201.h < 4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese: 

Kniegelenk
8-390.5 < 4 Lagerungsbehandlung: Lagerung im Weichlagerungsbett mit 

programmierbarer automatischer Lagerungshilfe
8-521.0 < 4 Orthovoltstrahlentherapie: Bis zu 2 Bestrahlungsfelder
8-521.1 < 4 Orthovoltstrahlentherapie: Mehr als 2 Bestrahlungsfelder
8-706 < 4 Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung
8-800.c1 < 4 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und 

Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 6 TE bis unter 11 TE
8-831.2 < 4 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße: Wechsel
8-914.1x < 4 Injektion eines Medikamentes an Nervenwurzeln und wirbelsäulennahe 

Nerven zur Schmerztherapie: Mit bildgebenden Verfahren: Sonstige
8-917.10 < 4 Injektion eines Medikamentes in Gelenke der Wirbelsäule zur 

Schmerztherapie: Mit bildgebenden Verfahren: An den Kopfgelenken
9-200.1 < 4 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 72 bis 100 Aufwandspunkte
9-984.a < 4 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 5

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz

Angebotene 
Leistungen

Kommentar / 
Erläuterung

AM04 Ermächtigung zur 
ambulanten 
Behandlung nach § 116
SGB V bzw. § 31a Abs. 
1 Ärzte-ZV (besondere 
Untersuchungs- und 
Behandlungsmethoden 
oder Kenntnisse von 
Krankenhausärzten und
Krankenhausärztinnen)

Vorstellungsambulanz ◦ Tumorchirurgie 
(VC24)

◦ Metall-/
Fremdkörperentfernu
ngen (VC26)

◦ Bandrekonstruktione
n/Plastiken (VC27)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Verletzungen des 
Kopfes (VC32)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Verletzungen des 
Thorax (VC34)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Verletzungen der 
Schulter und des 
Oberarmes (VC36)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Verletzungen des 
Ellenbogens und des 
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Unterarmes (VC37)
◦ Diagnostik und 

Therapie von 
Verletzungen des 
Handgelenkes und 
der Hand (VC38)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Verletzungen der 
Hüfte und des 
Oberschenkels 
(VC39)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Verletzungen des 
Knies und des 
Unterschenkels 
(VC40)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Verletzungen der 
Knöchelregion und 
des Fußes (VC41)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
sonstigen 
Verletzungen (VC42)

◦ Minimalinvasive 
endoskopische 
Operationen (VC56)

◦ Spezialsprechstunde 
(VC58)

◦ Ästhetische 
Chirurgie/Plastische 
Chirurgie (VC64)

◦ Arthroskopische 
Operationen (VC66)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Krankheiten der Haut
und der Unterhaut 
durch 
Strahleneinwirkung 
(VD08)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Krankheiten der 
Hautanhangsgebilde 
(VD09)

◦ Plastisch-
rekonstruktive 
Chirurgie (VH13)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Arthropathien (VO01)

◦ Diagnostik und 

Strukturierter Qualitätsbericht 2020 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V Seite 59



 Ortho-Klinik Dortmund

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz

Angebotene 
Leistungen

Kommentar / 
Erläuterung

Therapie von 
Deformitäten der 
Wirbelsäule und des 
Rückens (VO03)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Spondylopathien 
(VO04)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
sonstigen 
Krankheiten der 
Wirbelsäule und des 
Rückens (VO05)

AM08 Notfallambulanz (24h) Institutsambulanz
AM09 D-Arzt-/

Berufsgenossenschaftli
che Ambulanz

Orthopädische 
Unfallchirurgische BG-
Ambulanz

AM11 Vor- und nachstationäre
Leistungen nach § 115a
SGB V

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

OPS-Ziffer Anzahl Offizielle Bezeichnung
5-812.5 64 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: 

Meniskusresektion, partiell
5-056.40 14 Neurolyse und Dekompression eines Nerven: Nerven Hand: Offen 

chirurgisch
5-812.eh 14 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: 

Knorpelglättung (Chondroplastik): Kniegelenk
5-841.14 13 Operationen an Bändern der Hand: Durchtrennung: Bänder der 

Metakarpophalangealgelenke der Langfinger
5-841.15 9 Operationen an Bändern der Hand: Durchtrennung: Bänder des 

Metakarpophalangealgelenkes am Daumen
5-787.3k 5 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Tibia proximal
5-811.0h 5 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Resektion einer Plica 

synovialis: Kniegelenk
1-697.3 4 Diagnostische Arthroskopie: Handgelenk
1-697.7 4 Diagnostische Arthroskopie: Kniegelenk
5-041.4 4 Exzision und Destruktion von (erkranktem) Gewebe von Nerven: Nerven 

Hand
5-787.1n 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Tibia distal
5-787.1t 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Kalkaneus
5-841.11 4 Operationen an Bändern der Hand: Durchtrennung: Retinaculum flexorum
5-844.15 4 Operation an Gelenken der Hand: Exzision von erkranktem Gewebe: 

Interphalangealgelenk, einzeln
5-808.b2 < 4 Offen chirurgische Arthrodese: Zehengelenk: Kleinzehengelenk, 1 Gelenk
5-812.7 < 4 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: 

Meniskusrefixation
5-787.0a < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Karpale
5-787.0b < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Metakarpale
5-787.0c < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Phalangen Hand
5-787.1k < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Tibia proximal
5-787.1v < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Metatarsale
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5-787.3r < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Fibula distal
5-788.52 < 4 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes: Osteotomie: Os 

metatarsale II bis V, 1 Os metatarsale
5-041.9 < 4 Exzision und Destruktion von (erkranktem) Gewebe von Nerven: Nerven 

Fuß
5-097.1 < 4 Blepharoplastik: Blepharoplastik des Oberlides
5-787.09 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Ulna distal
5-787.0v < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Metatarsale
5-787.0w < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Phalangen Fuß
5-787.1f < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Femur proximal
5-787.1h < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Femur distal
5-787.1s < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Talus
5-787.1w < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Phalangen Fuß
5-787.2c < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Zuggurtung/Cerclage: Phalangen 

Hand
5-787.30 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Klavikula
5-787.3c < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Phalangen Hand
5-787.4k < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelplatte/Kondylenplatte: Tibia 

proximal
5-787.62 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Marknagel: Humerusschaft
5-787.kn < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Tibia distal
5-787.mm < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Ringfixateur: Tibiaschaft
5-788.60 < 4 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes: Arthroplastik: 

Metatarsophalangealgelenk, Digitus I
5-795.3b < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Durch Platte:

Metakarpale
5-808.b0 < 4 Offen chirurgische Arthrodese: Zehengelenk: Großzehengrundgelenk
5-808.b3 < 4 Offen chirurgische Arthrodese: Zehengelenk: Kleinzehengelenk, 2 Gelenke
5-810.27 < 4 Arthroskopische Gelenkoperation: Gelenkmobilisation [Arthrolyse]: 

Handgelenk n.n.bez.
5-810.4h < 4 Arthroskopische Gelenkoperation: Entfernung freier Gelenkkörper: 

Kniegelenk
5-810.9h < 4 Arthroskopische Gelenkoperation: Resektion von Bandanteilen und/oder 

Bandresten: Kniegelenk
5-811.27 < 4 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Synovektomie, partiell: 

Handgelenk n.n.bez.
5-812.e7 < 4 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: 

Knorpelglättung (Chondroplastik): Handgelenk n.n.bez.
5-812.fh < 4 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: 

Subchondrale Knocheneröffnung (z.B. nach Pridie, Mikrofrakturierung, 
Abrasionsarthroplastik): Kniegelenk

5-814.3 < 4 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 
Schultergelenkes: Erweiterung des subakromialen Raumes

5-824.90 < 4 Implantation einer Endoprothese an Gelenken der oberen Extremität: 
Fingergelenkendoprothese: Eine Endoprothese

5-840.33 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Sehnenfachspaltung: Strecksehnen 
Handgelenk

5-840.35 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Sehnenfachspaltung: Strecksehnen 
Daumen

5-840.74 < 4 Operationen an Sehnen der Hand: Naht, sekundär: Strecksehnen 
Langfinger

5-841.45 < 4 Operationen an Bändern der Hand: Naht, primär: Bänder des 
Metakarpophalangealgelenkes am Daumen

5-844.75 < 4 Operation an Gelenken der Hand: Entfernung eines Fremdkörpers: 
Interphalangealgelenk, einzeln

5-849.0 < 4 Andere Operationen an der Hand: Exzision eines Ganglions
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OPS-Ziffer Anzahl Offizielle Bezeichnung
5-849.4 < 4 Andere Operationen an der Hand: Radikale Exzision von erkranktem 

Gewebe mit spezieller Gefäß- und Nervenpräparation
5-851.d2 < 4 Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie: Desinsertion: Oberarm und 

Ellenbogen
5-859.23 < 4 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln: 

Resektion eines Ganglions: Unterarm
5-859.2a < 4 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln: 

Resektion eines Ganglions: Fuß
5-903.1g < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Verschiebe-Rotations-Plastik, 

kleinflächig: Fuß

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden  Ja☑ Tumorkonferenzen
stationäre BG-Zulassung  Ja☑ Tumorkonferenzen
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B-[1].11 Personelle Ausstattung

B-11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Anzahl Vollkräfte 16,1
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

16,1

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0,8
Stationäre Versorgung 15,3
Fälle je VK/Person 184,34782

davon Fachärzte und Fachärztinnen

Anzahl Vollkräfte 11,5
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

11,5

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0,8
Stationäre Versorgung 10,7
Fälle je VK/Person 258,08695
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 42,00

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- 
und Schwerpunktkompetenzen)

Kommentar / Erläuterung

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie
AQ11 Plastische und Ästhetische Chirurgie
AQ41 Neurochirurgie
AQ49 Physikalische und Rehabilitative Medizin
Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung
ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement
ZF15 Intensivmedizin
ZF19 Kinder-Orthopädie
ZF28 Notfallmedizin
ZF29 Orthopädische Rheumatologie
ZF32 Physikalische Therapie und Balneologie
ZF33 Plastische Operationen
ZF41 Spezielle Orthopädische Chirurgie
ZF42 Spezielle Schmerztherapie
ZF43 Spezielle Unfallchirurgie
ZF44 Sportmedizin

B-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 39,94
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

39,51

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,43

Strukturierter Qualitätsbericht 2020 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V Seite 63



 Ortho-Klinik Dortmund

Ambulante Versorgung 2,10
Stationäre Versorgung 37,84
Fälle je VK/Person 74,31146

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte 3,6
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

3,6

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 3,6
Fälle je VK/Person 824,44444

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen

Anzahl Vollkräfte 3,44
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

3,44

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 3,44
Fälle je VK/Person 862,79069

Medizinische Fachangestellte

Anzahl Vollkräfte 5,91
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

5,91

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 2,58
Stationäre Versorgung 3,33
Fälle je VK/Person 502,19966
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ 
zusätzlicher akademischer Abschluss

Kommentar / Erläuterung

PQ01 Bachelor
PQ02 Diplom
PQ04 Intensiv- und Anästhesiepflege
PQ05 Leitung einer Stationen / eines Bereichs
PQ06 Master
PQ08 Pflege im Operationsdienst
PQ09 Pädiatrische Intensiv- und Anästhesiepflege
PQ10 Pflege in der Psychiatrie, Psychosomatik und

Psychotherapie
PQ12 Notfallpflege
PQ13 Hygienefachkraft
PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege
PQ15 Familien Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflege
PQ20 Praxisanleitung
PQ21 Casemanagement
Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ 
zusätzlicher akademischer Abschluss

Kommentar / Erläuterung

PQ01 Bachelor
ZP01 Basale Stimulation
ZP02 Bobath
ZP03 Diabetes
ZP05 Entlassungsmanagement
ZP06 Ernährungsmanagement
ZP08 Kinästhetik
ZP09 Kontinenzmanagement
ZP13 Qualitätsmanagement
ZP14 Schmerzmanagement
ZP16 Wundmanagement
ZP18 Dekubitusmanagement
ZP19 Sturzmanagement
ZP20 Palliative Care
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B-[2].1 Anästhesie und operative Intensivmedizin

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

Anästhesie und operative Intensivmedizin

Fachabteilungsschlüssel 3650
Art der Abteilung Nicht bettenführende Abteilung

Chefärztinnen/-ärzte

Name Dr. Antje Ahrens
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefärztin der Anästhesie (bis 31.07.2020)
Telefon 0231 / 9430272 - 272
Fax 0231 / 9430 - 334
E-Mail ahrensa@ortho-klinik.de
Strasse / Hausnummer Virchowstraße 4
PLZ / Ort 44263 Dortmund
URL

Name Dr. med. Albert Marichal
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt der Anästhesie und Intensivmedizin (ab 

01.08.2020)
Telefon 02335 / 639 - 4300
Fax
E-Mail marichala@esv.de
Strasse / Hausnummer Virchowstr. 4
PLZ / Ort 44263 Dortmund
URL

B-[2].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit 
leitenden Ärzten und Ärztinnen dieser 
Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach 
§ 135c SGB V

 Ja☑ Tumorkonferenzen

Kommentar/Erläuterung Es wurden leistungsbezogene 
Zielvereinbarungen mit den 
leitenden Ärzten und Ärztinnen 
getroffen.
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B-[2].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VI20 Intensivmedizin

B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 0
Teilstationäre Fallzahl 0

B-[2].6 Diagnosen nach ICD

trifft nicht zu / entfällt

B-[2].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

trifft nicht zu / entfällt

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

trifft nicht zu / entfällt

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt
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B-[2].11 Personelle Ausstattung

B-11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Anzahl Vollkräfte 4,3
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

4,3

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0,1
Stationäre Versorgung 4,2
Fälle je VK/Person

davon Fachärzte und Fachärztinnen

Anzahl Vollkräfte 1,6
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,6

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0,1
Stationäre Versorgung 1,5
Fälle je VK/Person
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 42,00

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V)

Anzahl Personen 0
Fälle je VK/Person

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- 
und Schwerpunktkompetenzen)

Kommentar / Erläuterung

AQ01 Anästhesiologie
Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung
ZF15 Intensivmedizin
ZF28 Notfallmedizin
ZF42 Spezielle Schmerztherapie

B-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 2,78
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

2,78

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0,23
Stationäre Versorgung 2,55
Fälle je VK/Person
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ 
zusätzlicher akademischer Abschluss

Kommentar / Erläuterung

PQ01 Bachelor
PQ02 Diplom
PQ04 Intensiv- und Anästhesiepflege
PQ05 Leitung einer Stationen / eines Bereichs
PQ06 Master
PQ08 Pflege im Operationsdienst
PQ09 Pädiatrische Intensiv- und Anästhesiepflege
PQ10 Pflege in der Psychiatrie, Psychosomatik und

Psychotherapie
PQ12 Notfallpflege
PQ13 Hygienefachkraft
PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege
PQ15 Familien Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflege
PQ20 Praxisanleitung
PQ21 Casemanagement
Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung
ZP01 Basale Stimulation
ZP02 Bobath
ZP03 Diabetes
ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik
ZP05 Entlassungsmanagement
ZP06 Ernährungsmanagement
ZP08 Kinästhetik
ZP09 Kontinenzmanagement
ZP13 Qualitätsmanagement
ZP14 Schmerzmanagement
ZP16 Wundmanagement
ZP18 Dekubitusmanagement
ZP19 Sturzmanagement
ZP20 Palliative Care
ZP27 OP-Koordination/OP-Management
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Teil C - Qualitätssicherung

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V

Über § 136a und § 136b SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung 
vereinbart.

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) 
nach § 137f SGB V

trifft nicht zu / entfällt

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden 
Qualitätssicherung

Sonstige Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung
Leistungsbereich: Die Ortho-Klinik Dortmund ist zertifiziertes Wirbelsäulenzentrum des "Level II - 
Wirbelsäulenzentrum der DWG".
Bezeichnung des Qualitätsindikators: multiple Indikatoren
Ergebnis: multiple Ergebnisse
Messzeitraum: ganzjährig
Datenerhebung: Entsprechend der Anforderungen der Initiative der Deutsche Wirbelsäulengesellschaft 
(DWG).
Rechenregeln: multiple
Referenzbereiche: multiple
Vergleichswerte: Teilnahme am Deutschen Wirbelsäulenregister.
Quellenangabe zu einer Dokumentation des Qualitätsindikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets mit 
Evidenzgrundlage: https://dwg.memdoc.org/

Leistungsbereich: Die Ortho-Klinik Dortmund ist Endoprothesenzentrum der Hüft- und Knieendoprothetik
Bezeichnung des Qualitätsindikators: multiple Indikatoren
Ergebnis: multiple Ergebnisse
Messzeitraum: Ganzjährig
Datenerhebung: Entsprechend der Anforderungen der DGOU werden die Qualitätsindikatoren nachweislich 
zum Ende des stationären Aufenthaltes dokumentiert und ausgewertet.
Rechenregeln: multiple
Referenzbereiche: multiple
Vergleichswerte: Das Endoprothetikzentrum der Ortho-Klinik Dortmund nimmt am Endoprothesenregister 
Deutschland teil.
Quellenangabe zu einer Dokumentation des Qualitätsindikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets mit 
Evidenzgrundlage: http://www.eprd.de/de/

C-5 Umsetzung der Mindestmengenregelungen nach § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 SGB V

Die Fallzahlen für mindestmengenrelevante Leistungen können im Berichtsjahr 2020 von der Covid- 19-
Pandemie beeinflusst sein und sind daher nur eingeschränkt bewertbar.

C-5.1 Umsetzung der Mindestmengenregelungen im Berichtsjahr

Leistungsbereich Mindestmeng
e

Erbrachte 
Menge

Ausnahmetatbestand Kommentar/
Erläuterung

Kniegelenk-
Totalendoprothesen

50 113
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C-5.2 Leistungsberechtigung für das Prognosejahr

Leistungsbereich Kniegelenk-Totalendoprothesen
Leistungsberechtigung für das Prognosejahr ja
Im Berichtsjahr erbrachte Leistungsmenge 113
Die in den letzten zwei Quartalen des Berichtsjahres 
und den ersten zwei Quartalen des auf das 
Berichtsjahr folgenden Jahres erreichte 
Leistungsmenge

110

Die Prognose wurde von den Landesverbänden der 
Krankenkassen und den Ersatzkassen bestätigt

ja

Beginn der Leistungserbringung im Prognosejahr 
nach Ausnahmetatbestand (§ 7 Mm-R) schriftlich 
mitgeteilt

nein

Sondergenehmigung der Landesbehörden zur 
Sicherstellung einer flächendeckenden Versorgung 
erteilt

nein

C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 
Nr. 2 SGB V ("Strukturqualitätsvereinbarung")

trifft nicht zu / entfällt

C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 137 Abs. 3 
Satz 1 Nr. 1 SGB V

Anzahl der Fachärztinnen und Fachärzte, psychologische Psychotherapeutinnen und 
Psychotherapeuten sowie Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -
psychotherapeuten, die der Fortbildungspflicht* unterliegen (fortbildungsverpflichtete 
Personen)

15

Anzahl derjenigen, die der Pflicht zum Fortbildungsnachweis unterliegen, da ihre 
Facharztanerkennung bzw. Approbation mehr als 5 Jahre zurückliegt

10

Anzahl derjenigen, die den Fortbildungsnachweis erbracht haben 10

 

(*) nach den „Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung der Fachärztinnen und 
Fachärzte, der Psychologischen Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie der Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten im Krankenhaus“ (siehe www.g-ba.de)

C-8 Umsetzung der Pflegepersonalregelung im Berichtsjahr

trifft nicht zu / entfällt
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